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190 000 Mann

Der Armeebe�ehIdesGenerals Joffre. 1

Dm An�chlußan den deut�chenKriegsberichtvom Sonn-

, tag, den tvir im-3. Blatt veröffentlichen, verkündet die Ober�te
YES Heeresleitungfolgendos:

Bas
|

y

b;

E)

4

E
Lr

_ Lerfranzö!

Seit einiger Zeit i�tver Ober�tenHeeresleitung folgen-
der Befehl Des franzö�i�chenGenérals. Joffre bekannt:

—

|!
»Großes Hauptquartier der We�tarmee.«2

* *. General�tab3. Büro.
: ARE

= "Nr. 8. 565.
4

e 1 dd LX. 1915,.5*
e Geheim.

e An. dÿe Kommandieremden Generale.

Æ Der Gei�tder Truppen und ihr Opfermut bilden die

vichtig�teBedingung des Angriffs. Der franzö�i�cheSoldat

<lägt fih um �otapferer, je be��erex die Wichtigkeit dér
“

Angri�fshandlungen begreift, woran er beteiligt ift, und je
“mehr er Vertrauen hat zu ‘den von den Führern getroffenen
Maßnahmen.Es i�tveshalb notwendig, daß die Offiziere
aller Grade von heute an ihre Untergebenen über die gün�ti-

_gen e gungen,au�llären,„untervenender. näch�teAngriff.
i�chenSireïikräftevor �ihgehen wird. Folgende

Punkte nrü��enallen bekannt fein:
_/_L Auf demfranzö�i�chenKriegs�chauplaßzum Angriff |

gu �chreiten,i�tfür uns eine Notwendigkeit, um die-Deut- |

�<en aus Frankreich zu verjagen. Wir werden

fewohl un�ere�eit12 Monaten unterjochten Volksgeno��en

vefreien als auh dem Feinde den wertvollen Be�ißunferer

He�ehtenGebiete entreißen. Außerdem wird ein glänzender

__ Sieg über die Deut�chendie neutralen Völker be�tim-

men, �ichzu un�erenGun�tenzu ent�cheiden,und den Feind
zwingen, �cin Vorgehen gegen die ru��i�cheArmee zu ver-

lang�amen,um un�eren Angriffen entgegenzutreten.
2. Alles i�tge�chehen,daß die�erAngriff mit erheblichen

Krä�tenund gewaltigen materiellen Mitteln unternommen
werden kann. Dex ohne Unterbrechung ge�teigerte Wert der

Verteidigungseinrichtungen in er�terLinie, die immer grö-

ßere Verwendung von Territorialtruppen an der Front, die

Vermehrung der in Frankreich gelandeten engli�chenStreit-

Träfte haben dem Oberbefehlshaber erlaubt, eine große Zahl
von Divi�ionenaus der Front herauszuziehen und für den

Angriff bereitzuhalten, deren Stärke der mehrerer Armeen

gleichlommt. Die�eStreitkräfte eben�owie die in der Front
gehaltenen verfügen über neue und voll�tändige
Kriegsmittel. Die Zahl der Ma�chinengewehrei�tmehr
als verdoppelt. Die Feldkanonen, die na< Maßgabe ihrer

_

Abnuzung durch neue Kanonen er�etztworden �ind,verfügen |

über einen bedeutenden Munitionsvorrat. Die Kraftivagen- kf,!
kolonnen �indvermehrt worden, �owohlzur Verpflegung als |

zur Truppenver�chiebung.Die �chwereArtillerie, das wich- |

_ tig�teAngriffsmittel, war der Gegen�tand
f�trengung.Eine vbeträchilicheMenge von Batterien f{<weren |

Kalibers i�tmit Rück�ichtauf die näch�tenAngrifféhandlun-

Ld <

C

gen vereinigt und vorbereitet worden. Der für jedes Ge�chütz
vorge�ehenetäglic)ze Munitions�a$ Üübertvif�tven bisher je-
mals fe�tge�telltengrößten Verbrau<h. -

6, Der gegenwärtige Zeitpunkt i�tfür einen

allgemeinenAngriff be�ondersgün�tig. Einer�eits haben
die Kitchener-Armeen ihre Landung in Frankreich be-

endet,und anderer�eitshaben die Deut�chennoc< im letzten
Monat von un�ererFront Kräfte weggezogen, um �iean der

ru��i�<€n Front zu verwenden. Die Deut�chenhaben
nur �ehrdürftige Re�ervenhinter der dünnen Linie ihrer"
Grabenftellung.
4 Der Angriff �ollein allgemeiner �ein. Er

LN{wird aus mehreren großen und gleichzeitigen Angriffen be-

�ehen, die auf �ehraroßen Fronten vor �i<gehen �ollen.

Die engli�chenTruppen werden mit bedeutenden Kräften

daran teilnehmen. Auch die belgi f<en Truppen werden
E 4�h anuden- Angriffshandlungenbeteiligen. Sobald der

i GÉ E aim

crheblicher An-
|

Feind er�chüttert�einwird, werden die Truppen an den
bis dahin untätig gehalienen Teilen der Front «ihrer�eits
angreifen, um die Unoronung zu vervoll�tändigenund ihn
zur Au�lö�ungzu bringen. Es wird �ichfür alle Truppen,
dieangreifen, nicht nur darum handeln, die er�tenfeindlichen
Gräben wegzunehmen, �ondern ohne Ruhe Tag und
Nacht dur<zu�toß en über die zweite. und dritte Linie
bis in das freie Gelände. Die ganze Kavallerie wird aun

die�enAngriffen teilnehmen, um den Erfolg mit weitem Ab-
�tandvor der Jnfanterie auszunuzen. Die Gleichzeitigkeit
der Angriffe, ihre Wucht und Ausdehnung werden den
Feind hindern, �eine Fnfanterie- und Actillevie-Re�erven
auf einem Punkie zu ver�amnieln,wie er es im Norden von
Arras tun konnte. Die�eUm�tände�ichernden Erfolg.

Die Bekanntgabe die�er Mitteilung an die Truppen
ivird nicht ver�ehlen,den Gei�tder Truppe zu der Höhe der
Opfer zu erheben, die von ihr gefordert werden. Es i�tda-
her unbedingt nötig, daß die„Mitteilungmit Klugheit undAE: -

Überzeugungge�chieht,{*

i Gierzu
“gendenZu�a: “- :

j

_„DiejenBefehl bringt ver Ober�t zur Kenntnis der
Herren Bataillonskommandeure und Kompvagnieführer,
und bittet �ie,während des Dien�tes|in den Gräben und
im Lage jede Gelegenheit zu benuyen, um den Leiten
PBegrei�li<hzu machen, daß die von ihnen geforderte An-
�trengungderartige Folgen haben kann, daß der Krieg
binnen kurzem mit einem Schlage zu Ende
i�t,

Alle mü��enbei: vem beab�ichtigtenAngriff diejenige
Kraft, Energie und Tapferkeit ein�etèn,die úötig �ind,um

ein �ogroßes Ergebnis zu erreichen.

vorwärts gehen, troß allem; „ „“ |

:

‘

Der Befehl des Generals Joffre wird in intere��anter

eugli�chenGardedivi�ionergänzt, die am 25. September in

deut�cheHände gefallen i�t:
:

ie
<A

# _ oDivi�ionsbefehlber Gardedivi�ion..
e“ Am ‘Vorabend der / größten Schlacht aller Zekten

ivün�chtder Kommandeur der Gardedivi�ion:�einen-Trup=

mandierenden Generals von heute morgen nichts hinzu-
“zufügen. Möchte �ichaber jedermann zwei
Augen halten: \-

y

+

Tommender engli�cherGenerationen abhängt,
R 2. daß von der Gardedivi�ionGroßes erwartet wird.

«er. nichts mehr hinzuzufügenbraucht. e,

E (gez.): Lord Cavan.“

in �eineneigentlichen Be�trebungenimmer wieder ver�ichert

wird, der in der Vorbewegung eingetretene Still�tand habe

und franzö�i�chenHeeresleitungen gelegen.
|

Aber die Befehle ge�tattenau< no< andere Fe�t�kellun-

gen. Der Zwe des Angriffs war, die Deut�chen aus

Frankreich zu vertreiben, das Ergebnis dagegen, daß die

deut�chenTruppen auf der eiwa 840 Kilometer langen Front
an einer Stelle in 23 ‘Kilometern, an einer anderen, und an

lebte i�t,gedrü>ttwurden. Nach vor�ichtiger Berec-

nung betragen die franzö�i�chen Verlu�te. an

Wir mü��endie deut�chenLinien burWhbrechenund dazu |

Wei�edur< nach�tehendeÄußerung des

-

Kommandeurs dex

pen viel Glü>.“ Er hat den anfeuernden WoLten des Kom-
|

Dinge wor
À

|
1]. daß von dent Ausgaïg die�erSchlacht das Schick�al

:

Als’ ein Gardi�tvon über 30 Dien�tjahrenweißer, daß |.

Aus die�enbeiden Dokumentengeht zunäch�thervor, j.
wie �hmählih man die Öffentlichkeittäu�cht,wenn ihr na }:

dem Fehl�chlagendes am 25. TX, unternommenen Angriffs
|

von vornherein in der Ab�ichtder verbündeten engli�chen
|

die�ernicht durch die �oldati�chenLei�tungendes engli�chen
|

Angreifers, �onderndurch gelungene Überra�chungmit einem |
Gasangriff, in 12 Kilometern Breite aus der vorder�teny

Linie ihres Verteidigungs�y�temsin die zweite, die nicht die |

Einführung des Feldgrau auch im Frieden.
Toten, Verwaundeien und Gefangenen minde�tens130 000,
die engli�chen 60000, die deut�chen no< ni<t ein

Fünftel die�erZahl. Ob die Gegner hierna< no< Aus-

�ichthaben, ihr Endziel zu erreichen, mag dahinge�tellt
bleiben. |

2

Gedenfalls können �olcheörtlichoón Erfolge, erkämpft
durch den Ein�aß�e<s-bis �iebenfacherzahlenmäßiger Über-

legenheit und vorbereitet durch vielmonatige Arbeit Der

Kriegsmaterialfabriken der halben Welt ein�chließlichAme-

rias, nicht ein „glänzender Sieg“ genannt werden.

Noch weniger i�tdavon zu reden, daß der Angriff uns

gezwungen hätte, irgendetwas zu tun, was nicht in un�erem

Plan lag, im be�onderenun�erVorgehen gegen die ru��i�che
Armee nac< ihm zu richten. Abge�ehendavon, daß eine zum

Abtransport be�timmteDivi�ion beim Ein�ehen der Offens

�iveauf dem We�tkciegs�chauplaÿangehalten und va�üreine

im Antransport hierher befindliche andere Divi�ionnach dem

Be�timmungsort der er�tengelenkt wurde, hat der Angriff
¿5A die deut�cheOber�teHeeresleitung nicht veranlaßt, au< nur

/

> 2
Gez): Y. Joffre. Ss

gab einfranzö�i�cherRegimentskonmandeurfol-Àlanger Zeit be�timmtwar.
i

‘einen einzigen Mann anders zu verwenden, wie es {eit

Anderer�eits i�tver Angriff weder ohne Ruhe Tag und

Nacht fortgeführt worden, noch i�ter bi3her an irgendeiner
Stelle über un�erezweite Linie hinaus gelangt, noc - hat
er uns verhindert, un�ereRe�ervengenau \o �icherund wixks

�amzu ver�chieben,wie wix es bei der Mai-Offen�ivenörds

lich Arxas tun konnten,
|

ME Ober�te Heeresrkleitung.'
eee

'

Z

Ein Ultimatum Russlands
an Bulgarien.

(Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentur.)
s

PTA Petersburg, 3. Oktober.

€ ï Der ru��i�<heGe�andtein Sofia i� beauftragt worden,

unverzüglichdem Mini�terprä�iventenRavoslawow fol
_ genve Note zu überreichen: E

Die Ereigni��e,die �i<hgegenwärtig în Bulgarien ab-

�pielen,bezeugen den endgültigen Ent�chlußder Regie-

‘rungdes Königs Ferdinand, das Schi>�aldes Landes

în die Hände Deut�chlandszu legen, Die Anwe�en-

heit deut�her und ö�terrei<hi�<er Dffi-

ziere im Kriegsmini�teriumund bei den General�täben

dex Armee, die Zu�ammenziehungvon Truppen in den

an Secbien

-

�toßendenGebietsteilen und die weîit-

gehendefinanzielle Unter�tühßzung, welche das

Kabinett in Sofia von �eitenun�ererFeinde entgegen-

genommen hat, la��enkeinen Zweifel mchr über das

Ziel ‘dex gegenwärtigen militäri�chenVorbereitungder

bulgari�chen Negierung zu, Die Mächte ver Entente,

“die �i<die Vexwixklihung der Be�trebungendes bulga-
ri�en Volkes haben angelegen �cinla��en,haben den

Mini�terprä�identenNadoslawow zu ver�chiedenenMa-

leit darauf aufmerk�amgemacht, daf fie jede Setbien
feindlie Hanblung als gegen �ichgerichtet aü�chen
würden, Die von dem Vor�ißendendes bulgari�chenKa-

binectts als Antwort auf die�eWarnungen reihli< ab-

gegebenen Ver�icherungenfind durch die Tat�achenwider-

legt worden, Der Vertreter Rußlands,das mit Bul-

garien dur die unvergänglichenErinnerungen an Bul-

gariens Befreiung vom türki�chenJo< verbunden i�t,

kann nicht dur<h �eineAnwe�enheitvie Vorkehrungen zu

einem bruvermörderi�henAngriff auf eine �lawi�che
und eine. verbündete Nation gutheißen. Der ru��i�<e
Ge�andte hat darum den Aufträg crhalten, Bu l-

garien mit dem ge�amtenPer�onal der Ge�andt�chaft
und Kon�ulatezu verla��en, wenn die bulgari�che
Negierung niht binnen 24 Stunden offen die Be-
gichungen zu den Feinden der �lawi�chenSache unp Ruft-

is

venias:
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“fands abbricht und wenn �ienict unverzüglich . vazu
_�threitet,die Offiziere zu eutfernen, welhe Armeen Der

Staaten angehören, die �i<mit den Mächten dex En-
tente im Kriege befinden. :

:

___* Mit Spannung haben wir in den lehten Wochen die
Ereigni��eauf dem Balkan verfolgt, denn der Wetterwinkel
Europas hat uns �eitJahren Aufgaben zu lö�en gegeben,
die be�ondersin dem jetzigen Kriege großes diplomati�ches
Ge�chilerforderten. Dec Entwicllung der Wirren �indwir
durchdie bevor�tehendeAbberufung des ru��i�chenGe�andten,
die gleichbedeutendmit einer Kriegsertlärung des
Vierverbandes an Bulgarien �ein würde, erbeblih
näher gebracht. Deun Bulgarien kann die Forderungen
Rußlands, die nur als Form�achezu betrachten �ind,nicht
annehmen und �icherlichwerden uns die näüch�ienTage Mel=
dungen über bulgari�ch-�erbi�heZu�ammen�tößedringen, die
den Kampf um den Be�iz Mazedoniens eröffnen.

Die Sache wäre einfach, wenn nicht eine andere Frage |:
Mit die�er verknüpft wäre, nämlih vie Landung ver!
Truppen des Vierverbandes in Saloniki
oder in einem anderen griechi�chenHafen. Dex Vierverbanv
Jann Bulgarien nur dann beitfommen und Serbien wirk

E Hilfe lei�ten,wenn er Truppen auf griechi�chemGe-
iete landet und die�edur griechi�chesGebiet Serbien als

Unier�tüßungzuführt.Eine anders Möglichkeitwäre, ru��i�che
TrUppen dur< Rumänien zu �chaffen,oder xu��i�<eTruppen
ander Schwarzen Meerlü�te

Humänien vermutich �ichnach den leßten Meldungen neu-

tral verhalten wird und keineswegs einen E ru�a
�i�cherHorden ge�tattenwürde, eine Landung ru��i�cherTruy=
‘pen aber äußer�t�chwierigwäre und wenig Aus�ichtauf Er=
folg hätte. Es bleibt �omitnux ver Weg, Truppen, die viela

leicht von den Dardanellen abgezogen würden, auf griechi=
�chemGebiet zu banden odex von Albanien aus Serbien zu
Unter�tützen. :

:

Was aver wiirde Griechenland zu �ol<herVergewalti-

“gung �einer neutralen Rechte �agen? Es verlautet, daß�ich
König Kon�tantin in den näch�tenTagen na < Sal 092

niki begeben werde. So wenig�tens wird aus Athen ge-
meldet, und es liegt kein Anlaß vor, die�e Nachricht in

¡Zweifel zu ziehen. Eine Königsrei�e na< Saloniki verdient
untex den jehigen Um�tänden hohe Beachtung. Der Vitr=-
verband droht, die griechi�chenHoheitsrechte in Salonili
ehen�omit Füßen zu treten, wie ex es mit einigen dex grie-
chi�chenAegäis=cFnjeln getan hat. Die�e Vergewaltigung
mußte der König zu �einemtief�tenSchmerze tatenlos ge=

“{<hehenla��en,weil Griechenland dort den engli�ch-franzö�i-
- Hen Streitkräften gegenüber zur Ohnmacht verurteilt war.

Sein Er�cheinen in Saloniki joll aber jedem, der es hören
will, zu Gemüte führen, daß das Hellenentum, wenig�tens
auf dem Fe�tlande,wo es �ich.be��erzu wehren vermag, Herr
im eigenen Hau�ebleiben will. Jn Athen freilich werden
unter dem Freunde des Vierverbandes, dem verantwortlichen
Mini�ter Venizelos, weiter viplomati�cheRänke ge�pon=
nen werden. Es i�taber anzunehmen, daß, wie {on ein-
mal, au< jezt der König als TLS aus die�emZwie�palt
Hervorgehen wird, denn die

-

militäri�chenErfolge zweier
[Kriege haben dem Könige die überragende Macht�tellungin

�einemLande ge�chaffenund die Armee wird den Weg gehen,
den ihr der König
Ab�ichtendes Vierverbandes, :

Saloniki als Operationsbasls,
(Af (©rahtmekdung.) ME 8

__-* Si�e„Frankf, Ztg.“ meldet aus Kon�tankinopel,es trete
tix jedem Tage dentlicher hervor, daß die Entente Saloniki
zux neuen Operationsba�ismachen wolle, General Hamil-

1on nit �einem Stabe unv Teilen des franzü�i�<henDarda-

nellenftabes weile {�eitSonnabend dort. Die Entente �cheine

der vergeblichen Kämpfe auf Gallipoli müde geworden gu

fein, Jn Athen wäch�tvas Mißtrauen und die Ungeduld,

Die Entente gevärde �i<hals �ouveränohne Rück�ichtauf die

grie<i�henJutere��en. e

1 Ztalieni�chenBlättern zufolge i�tvie Balkanoperation
bereits im Gange. Die hierzu notwendigen Truppen werden

|

natiirli<h vem Dardanellenheere entnommen. Nach der „Tris

buna“ beginnt bereits vie Aus8�hiffung der Entente-
truppen in einem griechi�chenHafen, Auch �tändenru | {i=

�he Laudungen in Varna und Burgas bevor.

Dex im Pari�erAuswärtigen Amt tätige Korre�pondent

der „Berling�keTidende“ telegraphiert, daf die angedrohten

militäri�chenOperationen der We�tmächtein Mazedonien
unntittelbax vor der Verwirklichung �tänden,

”

 Franfkreihs Zorn über Bulgarien.
A i (Drahtmeldung.)

Der ge�trigeLeitartikel des „Temps“i�teine end gül

tige Ab�age an Bulgarien, Der „Temps“ erklärt

wattentbrannt alle Verhandlungen für abge�chlo��en.Die

Waffen \ würden �prechenund die Ankunft engli�ch-franzö-

�i�cherTruppen im Mazedonien werde König Ferdinand

keinen Zweifel la��enüber vie Ab�ichtendes Vierverbandes.

Bulgarien, Griechenland, Rumänien.
: (Drahtmeldung.)

‘Die „Frankf. Ztg,“ meldet aus Athen: Dag Exgebuis
‘derKonferenz zwi�chendem König und Venizelos war, daß vie

Maßnahmen dex Regierung zur Mobilmachung und weitere

Ent�chließungengebilligt wurden. | Auf RadoslawowsEx--

flärung könne wohl die weitere bewaffnete Neutrali-

tät als mögli<hera<htet werden. über vie Bündnispflicht-

frage für Serbien wurde keine Ent�chlie�unggefa�t.

Jm „L.-A.,“wird über cine ErklärungRadoslawows ge-

meldet, vafßdie�edahin ging, die rumäni�<e Regierung

habe “�i bezüglihSerbiens als desintere��iert er-

flärt. Grie<henlanvs Haltung infolge der Offen�ive
der Zentralmächtegegen Serbien �ciiventi�< mit Ru-
mäniens Haltung,

:

VeraebliweAngri��eder Taliener.
0

: Wien, 3. Oktober.

Amtlich wird verlautbarkt ENA
|

e UI NECAn va
i

Der Feind räumte ge�tern,er�chöpftvur< vie viele er-

folglo�enund verlu�treichenAngriffe, die er tags vorher unter-

nommen hatte, das We�lufer des unteren Korminbaches,

Son�tim Nordo�tenbei unveränderter Lage keine be�onderen

Excigni��e.
:

Ftalieni�cher Kriegs�c<hauplat.
Ge�iernvor Tagesanbru< gruppierten �ichdie Ftal i-

ener zu einem größeren A n griff auf ven Noxd«

RED

A
l Mee

ulgariens over der Türkei |

zu
landen, Die�eMöglichkeiten er�cheinenausge�chlo��en,da È

wei�t.Und die�errichtet �ichgegen die |

det aus Paris, |

| wie verlautet, eine gute Grunblage für die Erledigungdes

we�tab�<hniitvex Hochflächevon Dobexdo. Un�ereArtille-
rie überfiel die Angriffstruppen mit Feuer und zer�prengte
fie größtenteils, So endete die feindliche Unternehmung
mit vem Vor�toßeines Bataillons längs dex Straße Sdrau�=

�ina—SanMartino. Die�erVor�toßund ein ähnlicher gegen

Mittag ange�ehter Angriff wurden abgewie�en. Eben�o
�cheitertenVer�ucheves Gegners, öflih von Nedipuglia vorx-

zugehen, Gewi��eBewegungen hinter ver feindlihen Front
und dex lebhafte Verkehr auf den veneziani�<enEi�enbahnen
�indun�erexBeobachtung niht entgangen, An den übrigen
Teilen vex Südwe�t�ront hat �i<hnichis von Belang exr-

eignet,
Südö�tlichex Kriegs�<haupla#.

Nith1s Neues.
:

Der Steltvertreter des Chefs des Generalftabs,
von Hoefer, Feldmar�challeutaant,

französisenund englisen
Berichte.

Paris, 3, Oktober.
WBerichtvon Sonnabend abend? |

„
Un�ere�chwereArtillerie wirkte in Belgien bei ver Be-

�<hiebungdeut�cherBatterien bei We�tendedurc die engli�che
SMie Mit. Jm Artois und vêèxChampagne heftige Artille-
rielämp�eauf der ganzen Front. Jun ver C ane Wwewdet

Ér

Die

der Feind dende Ga�e an. Z2wi�chewNaas und Mo�el
wurde beut�ches Artilierie-Salvenfeueri

gen fd
brat. Jn Lothringen wurde eine �tarke feint! fa
rungêabteilung zer�prengi. Ju dex Champagne \coß eines
er MadKanp��ltggeugeeinten SFof�etballonal gan
ab�türzte. Eines un�erer Ge�chwadervon 60 Flugzeugen bez

von Chalterange unv andere Ziele. Dur Fliegerbomben
wurde ein fahrender Zug bei Laon in zwei Toile getrennt.

 BVoudon,8. Oltober. (Meldung ves Reuter�chen-Büros.)
Feldmar�challFrench meldet vom 2, Oktober.

:

_Wirxmachten ge�ternabend cinen Gegenangriff. und er-

reichten un�erZiel, nämlich zwei deut�cheSchützengräben�üd-

Son�t nichis Neues.
;

|

Stillstaud der Offensive.
Nach einem Bericht des „L.-A.“ i�tdie Offen�iveder

Engländer am 25. September zum Still�ignd gekommen.
Tvoz ihrex großenÜbermacht machten �ieweiter keinen An-

griff. S�ilih Ypern brate. eine deut�cheOffen�ive den

Engländern furchtbare Verlu�tebei. Der Vorteil, ven vie

EngländerbeèLoos errungen hatten, wird ihnen �{ritiweije
wieder entri��en.Der große Durhbru<sver�uc<
zwi�chenReims und Argonnen war völlig erfolglos.
Neue Schanzarbeitender Franzo�enließen es zweifelhaft er-

�cheinen,ob der Feind einen neuen Vor�toßauf breiter Front

i PE
DOW

ren

al

de Genève“
:

das �chlechte Wetter ein großes

n Verlu�te�eiengegenüber. denen der Deut�chenim

allgemeinen gering. Die größten Verlu�tehatte die Kavallerie
bei Souain. Das Ziek der Angriffe �oilder Bahnhof von

CRE ewve�en�ein, Da neue Artillerievorbereitung
nötigwäre, Tönne vor 3 bis 4 Tagen nichts Entl�cheidendes
erwartet werden. Nach einer anderen Meldung des Blattes
i�tge e E, MEU e TareaE EEMan vertra e neue Kampfmethode, deren Erg e
den endgültigenSieg ver�prechen. :

2

Bombenauf englis<eMonitore.
i

Berlin, 3. Oktober.
Am 2. Oktober �indzwei engli�heMonitore vor La

Panne dur< Bombenwürfe un�ererWa��erflugzeugebe�<ä-

digt worden.
|

Der Chef des Admiral�tabesver Marine.

La Panne liegtan der belgi�chenKü�tewe�tlichNieuport.

Englands Seefrieg unter fal�cherFlagge.
Der aus England zurückgekehrteamerilani�he Tierarzt

Banks berichtet, daß ein vriti�hes Wacht�<iff
unter amerikani�<her Flagge �icheinem deut�chen
U-Boot genähert und, als es Hherang nen

iwar, das
Sternenbanner nievergeholt, die SUI Glagge gehißt und
das U-Boot be�cho��enund zum Sinken gebracht habe.
Banks, ver den von Bord de3 von dem U-Boot an-

geariffenon und be�cho��enenViehdampfers „Nico�ian“mit-

anjah, �agte ferner, den Offizieren und Mann�chaftendes
Wacht�chi��es,auf welches die Be�azungder „Nico�ian“über-
gegangen war, fei �treng�tesStill�chweigenanbefohlen wor-

den. Jn einem Privatbriefe, der in amerikani�chenBlättern

ffe worden i�t,teilt Banks mit, daß die Briten
rüd�i<htslos auf die im Wa��er {<wimmen-
denund auf die „Nico�ian“ gekletterten deut:
f<en Matro�en ge�cho��en hätten. C

Die Nachricht bezieht �ichauf den�elben Vorfall, über
den die deut�chePre��eam 8. September auf Grund von

eE, aus London etroffener Amerikaner Hhe-

ar das E VStertie: i alsvectores
ngen

gemeldete Boot „U27“ �ein. tte Rigs

Brennende Schiffe an der norwegi�chen Kü�te.
Die Galoa��e„Hanna“,die in Kri�tian�andangekommen

ift,berichtet,„�iehabe in der Nacht vom 30. SéhtermbeeZu

norwegi�chenKü�te) ein brennendes Schiff getcolE vah etna Wrad>d> eines Ei�en�c<iffes von

ungefähr 700 Tonnen war. Schif�sinnexe war oin

das in den legten Tagen an der Südkit�ieN

Eine neue deutsche Note an Amerika,

: _(Drahtmelduna) AS

Nah vem „B. T.“ meldet das Router�cheBiro aus Neu-
york: :

�ekretärLan�ingeine neue Note der deut�chenRegierung, ‘die,

_ „Arabic“-Zwi�chenfallesbildet.

z

;
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warf heute den Bahnhof Vouziers, Flugplkas und Bahnhof
|

we�tlichder Gräben 8, vie der Feind am 26. Fuli exohert haite, |

|

die Schulterklappen�ind

Das
;

Flammenmeer. Es �olldas vierte brennende Fahrzeug �ein,

Norwegens ge�ehen

tragen der
„| mentragen von

Dex deut�cheBot�chafterüberreichte dem Stacats=-
|

Trinkbecher

Die nenen Uniformen des Heeréès.
Die große Ent�cheidungüber die künftigen Fries

densuniformen des Heeres i�tgefallen und des

‘Canntigegeben. Die �oeben er�chienene Nummer des

„Armee-Verordnungsblattès“ veröffentlicht die
allerhöch�tenBe�timmungenüber „Änderungen an de
Uniformen der Offiziere und Mann�chaften“

AG

neb�t den Aus�ührungsbeftimmungendes Kriegs3mini�tes!
riums. Auf Grund der außerordentlichgün�tigenErfahrun!
gen, die in dem gegenwärtigen Kriege mit der feldgrauen
Uniform gemacht worden �ind,i�tdie Einführung des
Feldgrau auch

Ñ N i

be�chlo��enworden, wohl die durchgreifend�teÄnderungiw
der Ausftattung un�eresHeeres, die �eineGeß aufwei�t
die aber außerordentli erleichtert wird dur< den Um�tand,
daß die große Anzahl neugebildeter Truppenteile wenig�tens!
bei der ZFnfanterie die Kammern völlig geleert Hat
und auh Be�tändean Tuchen fo gut wie niht mehr vorhan=«
den waren. Neben der Einführung der f
densuniforur geht oine beträchil
billigung einher. Die Be�timmungenlauten u. @

Das Grundtuch des Waßfenroc>es(Attila, Ulanka) und
der Schirmmügei�tdemna<tün�tig feldgrau, nur für!
Jäger und SchüH’en, Häger zu Pferde und das
Reitende Pe IS SLE graugrün. Bei den:
Schirmmüßen der Küra��iere,Dragoner und Hu�arenbleibt!
das bisherige Grundiuch. Es wird klün�tighinunter�chieden

|

zwi�chendem Friedensrod>, in dem der Soldat auf der!
Straße und im Verkehr �ichzeigt und der au< künftighin
tadellos �igenund �{<mu>�einfoll und dem Feldrod>,
der Blu�e, die zugleich als Arbeitsrod> dient und die
weit und bequem genug �einmuß, um das Unkterziehenwola

Der künftige Aus
gehrod> un�eres Soldaten, der bisherige Waffenrock, zeigt
Tener Unierlleidang ufw. zu ge�tatten.

zu dem feldgrauen Grundbtuch
vie altbekannten farbigen Bes

fäße, Die Schulterklappe wirdfortan �ein: i

Am Friedensro>:
|

Für die ge�amte Jnfanterie: Weiß (an der
Blu�e: Feldgrau mit weißemVor�toß).

Für die Jäger: hellgrün.
Für die Kavallerie:

a) Küra��iere: Wie bis

mit Vor�toßin ver Regimentsfarbe;
b) Dragoner: Kornblumblau mit Vor�toß

Regimentsfarbe; N

c) Hu�aren: Schnüre in ven Regimentsfarben (bis
heriger roter 3. Hu�ar z. B. æoiveiß);

d) Ulanen: Rot mit Bor�toß in der Negimentsfarbo
(Weißer Ulan z. B. rot niit weißem Vor�toß); i

e) Jäger zu Pferde: Wie bisher im Frieden,
alfo hellgrün mit Vor�toß in der Regimentsfarbe.

Für die Feldartillerie: Rot.
FUr die Fußartillerie: Goldgelb mit zwei BA

trenzten Granaten.

Für die Pioniere: Schwarz mit rotem Voritoß.
Für die Verkehrstruppen: Hellgrau.
Für den Train: Kaliblau (�batt“hellblau).
Eine völlige Vereinheitlihung i� bei den

nee

die�elbenwie an ver Blu�e.Mantel
und Blu�e haben einen vom Grundituch abweichenden

Kragen.
An den eigenen

rittenen Waffen einen Schirm.
An die Stelle des Halsiuches und der �c{hivarzen

binde tritt eine graue Halsbinde von verbe��ertem

:

Das Schuhzeug ver Fu�itruppen
bleibt, aïs glänzend bewährt, völlig unverändert;

berittenen Waffen wird ein \<warzer
heits-Kavallerie�tiefel eingeführt. Auch
Lederzeug i�tkün�tighin einheitlich
Peeten powveiniehderY
LS us Aartu�chefür Unteroffiziere un Mann�chaften,

o wie bie Leibbinde der Ulanen �indabge�chafft.Auch vie

Tanen �nallen fortan das Koppel über, nur die Hu�aren

Â

ARE

Ein=
das

werden zur Schonung des Schnurbe�aßesauch künftig Un - |
ter�<nallen. :

y Bei dex Feldbekleivung
ziertre��en einheitlich�ind.die Unteroffi

E Sine
ganze Armee dur< graue Borten er�ebt.
auf dem Helmüberzug wird künftig von allen

iragen und zwar in grünerFarbe.
eine abnehmbare Spitze, dex

gewirkt. Wie für Zeltbahn und Brotbeutel,�owird

den Torni�terdie graue Farbe eingeführt. :

___

Die OffizierSausftaitung

eng der der Mann�chaften aupá��en und

e�tattet, auch die Stickerei beibehalten i�t.
3ie Stidereiähnlich wie bisher am Feldroc>er�cBi.

Ach�el�tücke�inddie�elbenGrund�äße
flappen durchgeführt. An�telle der

RS ldach�el�tüd>kgetr.ma e Lt 14 A ent.

letten gänzli< abge�<a
letot i�tduch einen einreihigen

felobrauch

ie bi8herige Litewka
| |Ro e er�et,° Die Vor�tößedes Kleinen No>sund dis

Auf�chlläge�indfür alle iziere ponceaurot, für alle Bes

amiten kornb�umenblau. Offiziere des Beurlaubten�tandes

es die�enFriedensro> nicht zu benven.
REO

n die Stelle der �ilbernen nde tritt |

lederne3 Feldkoppel, die utanten�<härpewird
y Gee

tsder

Offizier rz und dür�en_
vadeanz ragen werden. Zur Felda

derFußtruppen treten Brotbeutel, Feldfla�che
und Trinkbecher hinzu. O e

|

Die Ausführungsbe�timmungen

no< vorhandenen Be�tände das
Stücen alier unv A (Die Auftr

iten werden „er�tnah Frieden �e

Außerdemwirdbe�timmt,ba�
ite Stiefelho�e ÈTrimtbeche

“gegen Gr�tatiungder Selb�tlo�tenaus Truppen=
be�tändenentnehmen können. Au<h Tuch zu den oben

enannten Betleidungs�tückendürfen �ie von den - Bekleia
dunasämternbeziehen.

Schlu��eder AllerhöchflenKabineitsorder heißt es
daß,nale uunmehx die Beileidung

bisher im Frieden, al�oweiß

in der 7

für die
Truppen ges

Sämtliche Helme haben
T�chapkaeinen abnehmbaren

Deckel. Auch dabei haben die Erfahrungen des

AE Ee
L

wird.
�ich

im Wa�fenrod,Blu�e
Mantel und Ho�en9 LS

muß Blu�en- und Manteltuch dem der Mann�chaftenvöllig ;
i während

fü

riedensröce ein feineres Tuchgleichen, während für die Friedensrö
An der Blu�eft

C
Für die

wie bei den Schulter

Kriege
ein

be� Ba
bert

cte

wird im Kriege ein be�onderes

LeBETR MEO
Dagegen �inddie E pau«

{ft Der ztoeireihige Pas

rope Maneler�et,€
»>e ie Interimsatiila werden dur<der Überrod>d und die Jn

dem Name Meinen

cin

hrE Schnür�chuheund Gaga

eldausf�tattung

gsmini�teriums3betreffen inbe�onderedas Auf
Zu�am-

8 {<Tu :

iere Mä fen,

fowie roibentel,Feldf�ba�chenund

RA
MT

EMEA

5

arz. Ferner i�t
Hicher Leibriemen mit dem

Fußtruppen eingeführt. Bans

für die Friedensuniformen

drie
iche Vereinfachung und Vexx4

1 MRA
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ver N wird. 3 Ho�en eingetreten; es gibt künftighinfür die ganze Ax
létnBevichtaus Berliner Blättern be�agt,die O�fen-

|

Ur no< Ho�envon einem völlig neutralen Grau.
4

�ive�eizu einem gewi��enCa Poregelangt. Nur wuchtige
°

;
Der neue Mautel ver Fußtruppen «RE

Berango e dauern noch �ort,doch bleiben auch �ieer-«

|

ift ein Mittelding zwi�chendem bisherigen ungefüttertew,
dep

; Ls Der �ichals zu leichterwie�enhat und dem zu langen und zw
er Sonde nell

�chwerender berittene Es Auch der Mantel i�tkin�«
ghin feldgrau, die Sp am

i

Wen,

Mühentragen künftighin au< die pS



00.

Mid Au3rüi�luigdes Heeres unter Berück�icztigungder
\Kri Ce�ana

de geregelt i�l,alle von einzelnen
{tftellen erla��enenSonderbe�tinmmungen,erteilten Er-

A laubniffe und Zuge�tändni��eaufgehoben werden.
ee ME EE den Be�timmungenund die Ein-=

‘führung bejonderer Abzeichenbedürfen au< während des

Krieges meiner ausdrüclichenGenehmigung.“
/* Das Kriegsminifterium wei�tdazu nocbefonder3auf
vingelne Stüce als vor�<riftswidrig hin So Offi
‘gierfeldmüyenfür Unteroffiziere und Mann�chaften, Wickel-

na�chen, Schnüx�chuhemit Gama�chen für Unteroffiziere
Mannt{cha�ten,braune Hand�chuhe�ürUnteroffiziere und ?

unfchafien, Unteroffiziersabgzeichenin Form von Winkeln

L
Deut�ches Reiéß,

e N Fyhe, v, Wangenheim wieder in Kon�tantinopel,Der

D

_ ‘beui�heBot�chafter Frhr. v. Wangenheim i�t in Kon�tan-
 tinopel ei E Er wirde auf dem Bahnhofe von �ei

ner Gemahlin und den Mitgliedern der Bot�chaft,an deren

Spitze der tende Bot�chafterFür�t zu Hohenlohe,
y

em: , “Ferner waren anwe�endtuiürki�cher�eitsver er�te
Adjutant Enver Pa�chas,Kazim Bei, der Polizeichef Bedri
; und dex Dragoman der bulgari�chenGefa ft Ga-

labow. — Während des Aufenthaltes des Frhr. v. gen-

LeeTa Bulgarten wurden ihm viele
/ Äuszeichnungen

guiteil. a TAE hatte ihm bis
rf EEa e nivagen zautr Ver�ügung Der Den

Hohenlohe, ven Vertreter Wangenheims, auf fei-

eL 4

er RüCrei�ebis zur rumäni�chenGrenze bringen foll.
—®* Deut�cheNamen für lothringi�<heStädte, Das Armee-

verordnungsblattveröffentlicht eine kai�erlicheVerordnung,
durch welche für die Gemeinden El�aß-Lothringens,die bis
her einen franzö�i�chenNamen trugen, ein deut�cher
Kame be�timmtwird. 0 4

: WB:

EENMeere

"EBT

“erzzseneeur

x“,
- Quis der Provins,

a,

-

Graudenz, 4. Oktober.
“VeVoit der Weich�el. Der Strom i�vom 3, bis

E E rcober ‘bei Thorn vou 0,93 auf 0,88 Meter

Wer Null - gefallen, Der Wa��er�tandbetrug heute bei

__ Plock —, Fordon 0,61, Culm 0,60, Graudenz 0,91
| (2, Oktober 1,11), Kurzebra> 1,29, Pieckel 1,15,

u 1,67, Einlage 2,64, Schiewenhor�t2,74 über,
__ Marienburg 0,10, Wolfsdorf 0,26 unter und Unwachs

36Meter über Null. *

H

__—Das Ei�orueNENEer�ter Kla��e erhielt: Nittm.

‘bei deu 10. Jägern zu Pferde Frhr v. Sternfeldt-Jak�chig.
— Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��ewurde verliehen:
+ Lk, Hans Kliewer-Schön�ee;Lt. Hor�t-Stuhmsdorf, Re�.-
|

MRE 22; Offizier-Stellv. Alfred Jonas, Er}.-Batl.
:Inf.-Regt, 141; Vizewachtmei�terWilly Franz-Schön�ée;
‘Vizewahtm. im Garde-Küraßjier-Regiment Wan now-Hohen=-

N �teinbei Danzig; Unteroffz, Anton Stîwiery-Polchau; Ober-

Juger Johannes Grubba-Gdingen; Unterof�z,Podehl-
__ Graudenz, Führer der Radf.-Abtlg. Landw.-Inf.-Regts. 5;

__ ¡Sanitätsunteroffz. Hermann Th ies-Bukowiy; Baumei�ter
Karl Splett�toe��er-Carsbaum;Sergeant WalterMü ller=

Zoppot; Pion.-Unteroffz. im Pion.-Batl. 10 Georg Siebect-
ig: Gefr, im Vion.-Batl. 26 Rudolf Liedt ke-Stre>fuß;,

ero n
d. 1. Landw.-Bat. des 20. Armeekorps Ern�t

_Füägen�tädt-Mühlhau�en (Pr. Holland); Sanitätsunteroffz.
Emil Brun k- Marienwerder.

/ M.Danzig, 4. Okiober. (Tel.) Kon�ulBrandt “7.Plöÿ-
Aicham Herz�chlagver�torbeni�tKon�ulJulius Brandt

im 68, Lebensjahre, der bis vor einigen Fahren Juhaber
5 ex altbekannten y

et

Batea J. H. . Brandt war. Hexr
4, der Vertreter dec Republ ifo war, �tand in
mit an der Spihe. der Spenver allen möglichen

D LSO CEITEUNAYENA M�iel 8 edsPEE
Hr große Summen. Er ex vor r

jein großes Ge�chäft,welches zahlreiche Filialen in e�
_

preußen und den Nachbärprovinzen LS an den Wein=-
- händler Ertoin Rudel aus Glogau ver Vor�ißender
‘desVereins we�tpreußi�cherWeinhändler. E Cortei,

Wegen �chwererUrkundenfäl�chung,ver�uchtenBetruges, ver=

A \uchter mtenbe�te<hungund Beilegung eines fal�chen
Namens hatte �ichder bi3her unbe�tra�te20 jährige Eigen-
“_tümer�ohnJohann Dulla> aus Bor�che�towo(Kr. Karte
Haus) zu verantworten. Der Angeklagte :

N nach Karthaus
BS

für 354fennigebenußgîi,vieibm E Eicca und nicht
| omen , Als’ ex nun am- 21. Mai die�elbe Sire>e
fai wollte, veränderte ex den Datum�tempel der Fahr=-
Tarte, was aber im Zuge �ofortbemerkt wurde. Jn Karr.

Haus wurde ex verha�tes und dort �ollteer den ihn verneh-
menden Betriebsleiter durch das Angebot von 4 Mk. zu be-

t ver haben. Er war im allgemeinen ge�tändig.
“Urteil bautete, nachdem vie Anklage wegen ver�uchter
Uuenbe�tech ng fallen’ gela��enwar, unter Zubilligung

er Um�tände 3 Monate Gefängnis und
* Ha�t;legtere vafe, �owieein Monat Gefängnis

die Unter�uchungshaftals verbüßt eracht
Y. Conrabd�tein,4. Oktober. (Tel.) Wieder fe�tgenoumene

Gei�tesfranke,Die am 29. September aus det Hie�igenProô-
_ vinzial-Heil-und Pflegean�taltConrad�tein entwichenen ge-

__fährlichenGei�teskrankenReimer und Jacubows ki, |

pO

aa anf“aAChenginenverfolgendeneger

er�tochen
UDicibaun- ergriffen. 2 E LE Poli E ing

__* Marienwerder, 4. Okivber, Könias�chießen. Die
j RD veran�talteteam Sonntag Tie dem Ern�te
der Zeit angeme��enen�tillenWei�eihr diesjähriges Kö-
_magsichießen. Die Fönigshrde fiel dem Kaufmann Fill-

e

e er�terRitter wurde KantinenpächterBöl�che,zivei-
Iter Goldarbeiter Zermann. Die neuge�tifteteinven-

e ervang �ichder 71 Jahre alte Bür fant
__ Gleichzeitig wuvden die Vermächtni��eund Wan-

en ��en.Der Reinertrag des Königs�chießens,
) guter

Z

e erjreute, wird für wohltätige Zwecke

lau, 4. Oktober.Die Ob�t.und Ge�cügel-

E
N

A

I
n

am Sonnabend voriger Woche in ver Stadt-
zu Di „Eylau eröffnet wurde, war reich be�chi>t und

bot dur die Vieljettigletdes Aus �bellungImateita eine__

Menae98 Intere��antenund Sehenêwerten. Das iftj

Hee
als es bei der jezt herr�chenden

ppheit
tiectnappheit

1d den ren Prei�en,vie heute für Körnerfutter an-
eat E mü��en.{we vitGeflüge RE irte zu

b riallieeelltenTiere waren fa�t durchweg
on

be�onders| be Srößeund zeigten die beftenZucht-
ev e. Ob�twurdeausnahmslos zu mäßigen - Prei�en

eboten, Es wurden tit erimet:Rücher tt, Schaken-
bei Bi�chof�swerder(mit der �ilbernenMedaille der Land-

ré�chaftstommer für die ProvinzWe�tpreußen),Gräfin
Mycielska, Gr. Jauth b. Ro�enberg(mit der �bernen

des YV 0 zialob�tbauvereinsund einem Dndiwirt�chaftskammer für che Gän�e), Gärt-
�iger Schættling in Dich. der bron-
Medaille. der Lanvwirt�chaftstanmre andere.

Aus�tellungerfreute �icheines ret lebhaftenZu�pruchs.
, 4. Oktober

hen Mordes
vet

Ka hexNachtvour
s t

i î

Ï Ef ets

EE

91:

- Verlezungen. Dex FU

Zu jeubrnd�eindlierAngriffeimWe�tenund�ien.
Großes Hauptquartier, 4, Oktober 1915.

We�tlicherKriegs�hauplatz.
Ge�tern früh er�chienen vo

aufvie Kü�te; d belgi�cwzeBewohner

gegen nufere Stellung
Fort�chritte.
�tüû>kau der Höhe nordwe�tli<h Givenchyy fe�t�een.

abge�<lagen. Das 40 Meter lange Grabenftü>
genomuen.

-

: Fit der Champague �eztenge�tern
von Ma��igés unnd noxrdwe�tli*z von Ville-

�ammlungen wurden

Stellungen norde�t
�chwerenVerlu�ten zu�ammen.

Der Bahnhof Chalons, der der Haupt�ammelort ves Na<z
M

pagne i�i,warde heute naht, mit �<vvarem Srfolge von einen un�ererAngrif�struppenin der Chant
Luft�chiffemil Vombven belegt.

Güdli< des Sou<hezbva<hes fonnten fi

unter konzentri�wes Feuer genommen,
Et i

lic) von Ville-�ur-Tourve bra<h im Artillexie- und Ma�chinengewehr�eueruuter:

x

3 eebrügge 5 Monitore und legten ein wirkungsko�esFener
fielen dem Feuer zum Opfer.

Monitor, der �chwerbe�<ädigt abge�<leppt werden mußte.
Gegen die eugli�<e Front nördlich von Loos,

1

welilih von Haisnes unternomnten wurde, machte die Ungri��sarbeitweitere

Un�ere Kü�tenartillerie traf eiuen

ans der na<ts ein vergebliher Ausfall

i< die Franzo�en in einem klcinen Grabén-

Südlich die�er Höhe wurden franzö�i�heAngriffe
nordö�tlich von Neuville wurde von uns wieder

na<mittag die Franzo�en in der Gegend nordwe�tlih: _

�ur-Tourbe vergeblich zum Angriff anm. Fhre Ans!
Ein �tarker Nachtangrif gegen un�ere

�<hubesfür die franzö�i�chen

Oef�tlicherKriegs\�hauplaßz.
Heeresgueuppe d es Generalfeldmar�<halils von Hindenburg.

Die Rufen �ehritten ge�tern nah ausgiebiger Artillerievorbereitung fa�tanf der
ganzen Front zwi�chen Poftawy uuv Smorgon in dichten Ma��enzum Angri, der unter ungewöhnlih

�<wer.c n Verlu�ten zu�ammenbrac<hz; nähtlihe Teilunternechmungen blieben eben�oerfolglos.
Auch �üdwe�tlichvon Lenuewaden (an der Düna) wurde cin �einoliher Vor�toß,abgewie�en.
Bei den andexen Heeresgruppen �t die Lage unverändert.

CET TEST

¿zum 22. Augu�tDd.

Men�chenumgekommen �ind;war Gegen�tand einer
-

mehr=
�tündigenVerhandlung Dor dem Kriegszu�zandsgerichtin

Allen�tein. Angeklagt war der 20 Fahre alte Knecht
Gu�tav

_

Sowa aus Dit�ch.-Eylau. Angeblich, weil ihm
von Schmelzer, bei dem er in Dien�t ge�tandenhatte, �ein

Lohn nicht aus3gezahlt wurde, {li< ér fichin die Wohnung
des' Schr. und tötete durch Stiche mit einem Dolchme��er
die Frau Schmelzer, veren drei Kinder und die Schive�ter
der Frau Schmelzer,

R. Gne�en, 4. Oktober. Einführung des Erzbi�chofs
Dre. Dalbor. În der hiefigen Kathedrale fand am Sonntag
die feierli<he Einführung des neuea Erzbi�chofsvon Ge�en-
Po�enDr. Dalbox �tatt,der vom Bahnhofe mit einem Vier-

ge�panndur<h die fe�tli<ge�hmüdäteStadt. nah dem erz?

bi�<hösflihenPalais geleitet wurde. Die Feier begann vor-

mitiags 10 Uhr. Vor dem erzbi�<öflihenPala�t �tellten�ih
Vereine, Brüder�cha�tenund Zünfte mit ihren Fahnen zur

Spalierbildung bis zur Domkirche auf. Punkt 10 Uhr leitete

ein Glodengeläut vom Dom und den übrigen katholi�chen
Kirchen Gne�ens die Feier ein. Jm feierlichen Zuge, voran

das Domkapitel in Chorkleidung und die übrige Gei�tlichkeit,
wurde der Erzbi�chofunter Ab�ingung des Proze��ionsliedes
unter einem Baldachin zum Dom geleitet; dem Zuge �<{<lo��en

a Vertreter der �taatlichenBehörden, �owieVertreter der

ürger�haftund eine große Men�henmengean. Am Grabe“

des hl. Adalbert wurde der neue Oberhirt von dem Weih-
bi�chofKloske mit ‘einer längeren An�prachebegrüßt. Dor

Erzbi�choferwiderte mit dem Gelöbnis, �i<aUzeit- dem Vor-
bilde dés er�tenBi�chofsder ehrwürdigen Kathedrale, dem

hl. Märtyrer Adalbert würdig zu zeigen, Nah einem Ve�uh
der Sakramentsfapelle begab jih der Erzbi�hof vor den Hoh-
altar, und von hier zu �einemThronje��el.Während des

Den Pontifikalamts dur<h den Wethbi�hof Kloske hielt
rofe��oxee die Fe�tpredigtab. Nach dem Hochamte

legte der ihbi�hof dem Oberhirten das erzbi�<öfl

EA auf, der darauf den Segen erteilte. Nach der kirh-

“yAn
b �i der Erzbi�chof untér Vorantritt det

na

Abordnungen vorge�telltwurden.

Ver�chiedenes
= Entglei�ungeines D-Zuges. Der D-Zug 30 i�lSoun-

vag nachmittag bei der Einfahrt in den Bahnhof Stadt OlC-

dendorf bei Holzminden mit. 24 Ach�enentglei�t. Die

Ma�chine,der Tender, ein Packwagen und vier Wagen �ind

umge�türzt.Gin Rei�enderwurde �chwer,fünf wurden leicht

verleßt. |

— Nu��ifcheLügen. Jun einem ru��i�chenHeeresbericht
am 3. ri cißt esu. a.: Die Grau�amkeitdes Geguers,
der ganz die Gewalt über �ichverloren hat, dauert an. Am
Styr fanden wir die Leichen zweier gefangener Offiziere mit

a \�tochenenAugen, einge�<lagenemSchädel und anderen

nd wurde nicht etwa auf dem Schlacht-

felde gemacht,

Neue�tes.
Einzahlungen auf die Kriegsankeihe,

Ld ttober. Auf die dritte Kriegsanleihe
waren ‘bisA Snacbenial�o2. Oktober, ein�chließlich
rund 5 Milliarden eingezahlt.

- Die Truppenlanoungen in Saloniki,

*% Paris, 4. Oltober. Die. Nachricht des „Tetips®*von

einex bevor�tehendenTruppenlandung in Saloniki wird von

der Pre��efreudig aufgenommen. Man exklärt,

Bulgarien habe den Alliierten einen Dien�terwie�endurch

�eineHaltung, denn jeut �eider Weg uach Kon�tan-

tinopexk offen. Eine Verletzung der griechi�chenNeu-

tralität biege nicht vor, da die Landung zu Griechen-

lands S<hu.ÿ (h erfolge.

|

König Kon�tantiuwerde �ich

faum von den deut�chenAgenten beeinflu��enla��en,ein

Prote�tGriechenlands �einur ein Blatt Papier, das ‘fich

zwi�chendie Verbündeten und Griechenland �tellenkönne.

* Paris, 4. Oktober. Der „Temps“ melvet, der Vier-
verband habe der griechi�chenRegierung mitgeteilt, daf die

Vor�chlägezur ü>gezogen worven �eien,die Bulgarien

gemacht worden �eien,um �eineTeilnahme an dem Kriege

gegen die Türkei zu erzwingen. Die Landung der Franzo�en
und Engländer in Saloniki ift unmittelbar bevor�tehend.

* Mailand, 4, Okiober. Der Sondverberichter�tatier
des „Corriere della Sera“ in Athen �chreibt,daß“Geneval

|.

Hamilton am Domnerstäg unerwartet in Saloniki einge-

troffen i�t. Ex erklärte, beauftragt zu �oin,vie Aus�chiffung
der Truppen vorzubereiten, die die Verbandsmächte

-

nach

&. in Dt�ch.-Eylau, bei der 5

tung (W, T. V)
BA Â OPL [M4 TL

"_

Dber�te Heereslei

würden. Die Lage er�cheineals �ehrern�t. Die amtliche
„Patris“ {reibt dazu, Hamilton habe keine Schritte unters

nomen, die. beunruhigen könnten. Der einzige beunruhi-
gende

-

Gedanke �ei dié Zu�ammenkunft Hamiltons
mit dem kommandierenden General des

*

griechi�chen
3. Armeekorps, mit dem Hamilton wegen der etwaigen Aus-

Habe. Der. Mini�terrat berate die Frage �orgfältig, Hamil-
tons Gegenwart in Saloniki verlange noch keine diplomati-
�chenSchritte Griechenlands. Wenn die Truppen des Viexr-
verbandes wegen eines bulgari�chenAngriffs auf Serbien

gelandet würden, �o„würden die Vierverbandsmächte als
Verbündete Griechenlands betrachtet werden, wenn �iejedoch

na< Serbien gingen, um den Serben Hilfe gegen
deut�<é Truppen zu lei�ten,�owäre der Durchmar�ch
ein Neutralitäts3bruc< und die griechi�cheRegierung
würde die nötigen Schritte tun. Os

Toxrpedierung eines engli�chenHil�skreuzers?
|

dampfern na< Dover ge�chleppt.

_

Handeïsteil, \_
GeotreideZu�uhr per Vahn in Danzig.

DEUS,4, Oftober. Jnländi�< 197 Tonnen:

Hafer5, Klee�aat 20, Oelkuchen 10, Raps und Rüb�eu
10, Weizen 95, Wicken 36, Ger�ten�hrot10,

Königabeva,
4, Oktober. Zufuhr:

BER anruma, en

6, Roggen:

�einemPala�t, wo ihm die Behördenund }-

Weizen 1 Ger�te e

E BerichledeusanH �te1, VAISL
:

Bromberg, 2. Oktober. Viehmarkt. (Not.-Kommi��ion.)|
Kälber: 7 Stück. Feiufte Ma�tkälber — i

Ma�t- und be�te Saugkälder — M gori rs neneE

gute Saugkälber 60—63 Mk.,

*

geringere Sangkälber 35-—40
Schafe: — Stück. Ma�tlämmer und {ühgere be 39-40 IME

Mk, ältere Ma�thammel, geringere Ma�tlämmerund gut ge-
nährte junge Schafe —,— Mk, mäßig genährte Hammel nud
Schafe (Merz�<hafe)

—,— Mkt, Ma�tlämmer( eidema�t)— ME,
Schweine: 134 Stil. Fett�@weineüber 150 kg (3 Ztr.)

Lebendgewi<ht — Mk. Vollflei�hige von 120 bis 150 ks(240-——300Pfd.) LebendgewiG?125 Mt, volflei�hige von 1
bis 120 kg (200—240 Pfund) Lebendgewiht 118 ML
Vollflei�chigeSchweine 80-100 kg (160—200 m Lebend-

ewicht 107—112 Mt., vollflei�<igeunter 80 ke (160 Pfund)

PEERAgeiOANILER IS AN BEA Mk, uureine Sauen u. ge�chr.
r E

ae

.

erfel: 187 Stü, für das Vaar 30—45 Mk. Í

3 wurden verkauftzu: 125 Vf. 1 S<wein, 118 Mk. 17
Schweine, 112 Mk. 10 Schweine, 110 Mk. 37 Schweine,
15 Schweine, 109 Mk. 15 Schweiue, 95 ME 6 Schweine.

107 ME.

Ge�chäftsgang: Lebhaft.
/

Berliner Bör�e, Die Bör�enkrei�elegten �ichau< heute
wieder große Re�erveauf und die Un�äße nahmen nur in
wenigen Werien größere Ausdehnung Deut�cheAns

leihen konnten ihren Kurs�tand gut behaupten. Von ru�s
�i�chenFonds waren ver�chiedeneAnleihen für holländi�che
‘Rechnung ge�ragt.

Es mangelie aber an Angebot. Von

ufiriepapieren wurden namentlich Vereinigte deut�che
delwerke und Sach�enwerkeumge�eßt. Von �chweren

Montanpapieren erfreuten
angeblich auf tige S
waren dagegen | fiärker
Ge�chäftwenig veränvext.

berichte,aten.
i

ci �tillem.
Geldmarkt flü��ig.

�ehr�til. Maïs wurde im Lokoverklehr in kleinen
¿u 780 his 785 Mark angevoten. Jm Großhandel
geringe Mengen für Lief an y

DentivdentoHeRPrei�en

abge

�chioAngebot vor. Jn den anderen Ar ÌÏ

nicht eingetreten. Es herr�chtRegenwetter.

Mitteilung des ö�fenklihenWetterdien�tes.
Dien�t�telleBromberg,

|

Voraus\ichtlize Witterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und
5, Oktober 1915; Fortdauerndtrübe, zeitwei�eRegen.

|

“e Wetter-Aus�ichten.
NaH Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.
Dienstag, deu 5, Oktober: Wenig verändert, na<ts kalt.

two, deu 6: Veränderlich,fri�ch,teils heiter.

Nieder�hlägemorgens 7 Uhr geme��en.
mml 2,/10,—3,/40.

Po�ten

warben

Mazevonien �chienund die zu�ammenmit dem griechi�chen| Gr-Ro�ainen(röxer:
»

* Maaslouis, 4. Oktober.

\

Mittwoch wurde ein
engli�cherHilfskreuzer, ver im Sinken wax, von zwei Fi�che

fl

Verlin, 4, Oktober. Prod.- 1. Fondsbör�e, (Wolffs Bur)

Phönix vermehrten Fntere�es
|

i

Werte

Getreideberi<t. Das Ge�chäftam Getreidemarkt blieb

we�tl Firmenzu 5
Î r�telag kein

eln i�teine Veränderum

Bromberg für Dienstag, Œœ

#

�chiffungvon nah Serbien be�timnitenTruppen konferiert_

Ger�te 5,

e

Jtländijd11Tonen:|

SRE



PRE SA PD EN COMEre
EA

5 Ciara Vergin

| Otto Zimermann

Dantig-Neufahywasser, den 2, Oktober 1925,

Am 27, 9, 15 atarb den Helden-
TOA Ea Ee SET _CiNZziger,

herzeneguter J.unge, mein lieber
Bruder, Schwager, Enkel u, Neffs

Imi N Amender Hinterbliebenen
im tiefsten Schmerz

H. Witte und Frau,

Graudenz, den 3.-Oktober 1915,

Veytobte,

der Offizierstellvertreter im Pion.-Reg. 23

hard
nhaber des Eisernen Kreuzes

im Alter von 19 Jahren,

ite

[12619

Nach kurzem,

Frnsf

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gotteseiae fiel für

ae und

goliobtettDarn:der Sze M

Königl Oberamtmann und Oberleutnant d. Res.

im Ulanen-Regiment von Schmidt (1. Pom, Nr. 4)

EF H Pa

HeinrichJohn
Inhaber des Eisernen Kreuzes

hand des Braunschweigischen -Verdienstkreuzes.
In tiefstem Schmerz

:

:

El�isabeth Fohhn gob. von Lüttichau,

Domäne Engelsburg b. Nitzwalde Wpr,,
den 1, Oktober 1915,

im 49. Lebensjahre.

Graudenz, den 3,

nachm. 3 Uhr, von. dex
Friedhofes aus statt.,

und Yetter

Anmmeli Bitzer

der Einjä hrg. Kriegsfreiwilige, - Gefreiter

2, Ers. -Esk.- Jäger z. Pf, 4

im 27. Tebensjahre,nachdem er 12 Monate-ununter-
brochen im Felde war,

Nach Gottes unerforschlichern BRat«

schluss starb den Heldentod für Kaiser
und Reich am 18, 9.15 auf einem Pa-

—

trouillenritt bei . . . . infolge eines töd=

. lichen Schusses mein über alles geliebter, einziger
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, unger lieber Nefta

hörigen ung. geinen Ko

(Von-.den Seinen tiefbetrauert und unvergessen,

Caroline Thimm sb, Schlee, Calm,
Ella Bitzer geb. Thimm
Gottlieb Bitzer j i Kaldusbei Culm,

Dis- vorauSsichtliche Uéberführungbezw, Be-

kanntgabedes Begräbnistages erfolgt “gpüter,

2814 Ubr nachm.

Hentse erhielten wir die Trauéuade,
dass. unser einziger, lieber Sohn u. Bruder

der Gefreite

Radfahrer, Jäger-Bataillon Fürst Bismarck

Ritter des Eisernen Kreuses 2. Kl.

am-20. Septbr. in... den Tod fürs Vaterland starb,

Königl. Hegemeister Bath und Frau
Johanná geb. Kuessner

Hildegard, Schwester.

Fersthans Lindenberg b, Lonkorsz,
den 2. Oktober 1915,

schwerem Leiden Yverschied
beute mein lieber Mann, unser guter- E Sohn,
Bruder,Schwager und Onkel,der i

Fleischermeister

Dioses zeigt tiofbeträbtan
i

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau JSohanna Friese geb. Pomplun.
Oktober 1915.

Die Beerdigung fndot Mittwoch, den-6. Oktober,
Leichenhalte-des neuen ey.

im 49, Lebensjabre VdeaetVOR.
Is

)

wia,Ango:

Ehre soinem Andenken.

Die.Neischer-InnungGraudenz.
Der Obermeistern

E. Hapks,

Se 6. 19. 15, nachm. 3 Vis ‘vonHallsA eval.gfBologanRa
Anirotonderanun

. Nechnungslegung für das 1

3, Ergänzung8wahl von d

Z
die�elbeZeit.

i

A

Sd habe meine Tátigkeit al

¡| meine Auftraggeber nm Nah

O

ERE Élrarren

im. Alter von 82 Jahren,

lacltnitbdts2

dort ein Grab, —

kunde, an Dein

Wiedersehn, —

schlug dem Herzen Wunden — Uns Dein To
liebter Sobn. — Wir konnten Dich ‘nicht sterben £8 f

— Anch nicht œ Deinem Grabe knien. — Ob wir bier
bald vor Schmerz ergehn, — Da droben gibts ein

R

Den Heldentod fürs Vaterland starb
4

am 11. September in . . .. . infolge Kopf-
Fanes, Schusses unser inniggeliebter, hoffnungs-

|

A
-  yoller ältester Sohn, unger herzensguter

4 Bruder und Neffe, der
e

Musketier im Inf.-Reg.Nr. 343

Hrnst o

Ein blübenden Alter yon 20 UIahren,
In tiefem Schmerz

Friedrieh Freyer n. Frau. NuÚK
ñ

_ gób. Wollénberg.
Willi Freyer i

Ze

Arnold eeepée} als Brüder,

Hohenkirch, im Oktober 1915,

Allzu früb und fern der Heimat — Gruben “sieDir
Während ahnungglos wir bofften, |

dass ein Wiedersehn es gab. — Da trat uns die Trauer-
schon entfloh’'n. — Ach

: Dy
WIe

uhe Sanft
j

in Feindegland.

Heute früh 1/46 Uhr entschlief sanft nach
kurzem Leidèn meine liebs Frau, unsere gute
Mutter, Schwieger-, Gross- 11, Urgrossmutter

Augusiíe Kiawonn
/ geb. Schamp

© Dieses zeigt im Namen der Éiltorbllbboner:‘an

David Klawenn nebst Kindern.
Treul, den 3. Oktober 1915.

Die Beerdi findet Mittwdóch;tot H1-A-Mts

|

Var voi Tyrauerhause aus statt.
:

Gottesnnertori-|GitheorOT LEL fl E
�anftam Sonnabend N

rober, mi
nems

12 Ube
2E i

d i y As Sou e
Y m

Bu licheFrau, is

Æ# un ee eegan2g , M
|

YS luce,Schwägund W

i Tan [12670 8

HagülteTaube
|!

N

23 geb. Parpat 5
im «Alter von 47 Fahren.
Sie. folgte ihrem vor fünf S

Wochen daßinge�chiedenen
eingigen TöchterchenFrieda

:

A in die Ewigkeit,

merá anE
Oskar Taube

aAEE
butSanFelde

lde

|alsKinder
È

Lr h Taube
i

Ï
Graudenz, d. 4; Okt. 1915,

Die Beerdigung aes 2
Dienstag. den 5s. d.

z

#

3 Uhr von der Leichenhallei

D des
gearseval. Friedhofes

Die�es geigenin tie��temYY

aus LE

5 un�ereSchwe�ter,F

Thora.

neuen
tatt.

viele

Hai 4

: Garlen�ir.8Verlegt.|
Maxi

Evútádink:den 2. d. Mts. À
Y ver�tarb im 91.

DoueariehreM

MathildoWeFlur
|

geb. E b:

YEruet Keoker, Käntgnderg H!
Y Frau Adels OI

A

# Dié Beerdigung findet in
i GraudenzDienbtagnad- LaMmittag 1/23

| Sclacbthofitee aufdem

ineFürdievielenGlkewänY

be�ten Dank.
ArchitektHB. Ernat ienGrande z,

n Dab dD
Y penal Müblerteete ne

Karbolineum

[12540

on 20 Mar? aufwärt

Cigarren- nud Cigaretten-Engros

GraudM uden�tr.E le Kaje

O amen,WW S5. d, Husbildung
Ld. Zahnheilkunde schnell gute

|

Sxistenz schaff. wollen, bietet
das Husbildungs-9nst.,Leitung
Jacobson, Graudenz, Getreide-
markt 25/26, ganz bedeut,
Vorteile,

Bor�chußvereinsLe�e,e, G, m. u,
am Donnerstag, den 14. Oktober d. JSna<mittags 4 Uhr,

im Vereinslokal (Fr. Szpitter).
Taactordnung:

1. Halbjahr 1915.
rei

Wahl einer Kommi��ionvon drei Mit
des Kredits der Auf�ihtsrat2mitgliede
Fe�eBung des Höch�tbetrages,wah

|

a) �ämtlihe die Geno��en�chaftbela�tenden Anleihenun
EEE äu�ammen, y

Þ) die bei einem einzelnen Geno��enaus�tehendenKreditnicht über�chreitendürfen.
6. Bericht über den Verbandstag in Danzig.

Lei�en, den 1. Oktober 1915.

Der Auf�icztsrat.

Fr.O SE ee,

| Graudenzer
Fvöbel-Seminar.AULLUong 31 Kindergärtnerinnen LT.n. IL. ll: Gelegenheit zur Erlernung des Haushalts. 2

Pen�ionim Hau�e, R

1 E

2. Wahl des Ka��ierersfür 1916,1917, 191 4

Auf�ichtsratsmitgliedernfü

gliedernfür Ein�chäbun

Stellennaweis.

v

Se�oubüesait

2chpa
auch R SD

15

ST in Ly Dftur
wieder anfgenommen. gar, Fort�epungyBroze��ee M,"RebisaivatiMaczkowski.

lebe tierdr¡lidePrivatpraxis
Veterinär Dr. Intsekback,Dt, Eylau, Markt 24,A

Telephoni!, Be�tellungen werden entgegen

Pauget Be pos,eee CALLE,Telep on Nr. 4s
aller Sorten 0)

Ww lieferbar, o
4 �tenTagespr

on 25 Mark aufwärts—=3 Franukolieferung.
us te Herzb

e 33. [
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‘Roten Kreuzes in Berlin
: vepots gibt ein überaus erfreulichesogra der Art und

dem Umfange �einer Arbeoîitauf dem Gebiete der Liebes

i tiebesgaben in barem Gelde und in

z S<warze Perlen.
AA Kriminalroman von Augu�tWeiß.
R Oorij.] [Na<hdr. ‘verb.

Jh danke Jhuen, lieber Doktor! �agtedie Baronin und
erhob �ich.Jh danke Jhuen tau�endmal! Nun bli>e ih
doch etwas mutiger in die Zukunft.

Seien Sie überzeugt, liebes Kind, �agteder alte Ad-
vokat, indem er ihre Hand drü>te,daß ih für Leo und
Sie alles tun werde, was ih tun kann.

Die Barouin griff nah ihrer Ta�cheund entnahm ihe
ein ziemli<h umfangreichesPaket,

< bitte Sie, lieber Doktor, möchten Sie die�esPaket
aufbewahren? ,einige Tage in Fhrer Ka��ehier

Sehr gern. Jh werde �oforteine Empfangsbe�tätigung

A AS�td< niht__ Das i�t do< niht nöti
merkte Mary.

Z

In ge�chäftlichenDingen gibt's keine Freund�chaft.
Aber wie Sie wün�chen,war die Antwort des Advokaten.

Sie wundern �i, vielleicht über meine Bitte, meinte
Mary, aber — es i�tge�tern— bei uns eingebrochen
worden —

F

Was?! —
:

:

'

Ja. J< werde Jhnen �honSonntag, wenn Sie zu
Êuns hinausïommen, alles erzählen, Wi��enSie, das
�<warzePerkenhalsband wurde ge�tohlen!

Der Doktor fuhr kerzengerade auf.
:

Das Perlenhalsband?! wiederholte er. Das i�tdoh
zu merkwürdig! . ., Sollte da ein Zu�ammenh. , . Aber
nein! Wo dent’ i< denn hin! Das i�tja Un�inn!Das
i�tja nur Zufall!

-

Wi��enSie — es i�t— Doktór Hoff-
mann zwang �ihzu einem Lathen; es i�t�omerkwürdig:
Sie erzählea vou dem Dieb�tahldes Shmukes und ge-
‘rade nach dbie�emShmuX hat man �i<hvor ein paar
‘Tagen bei mir erfundigt!

SeevadTs
:

,
Baronin, das können Sie von mir niht verlangen. J

bin Advokat.
, Wennih au< Jhr Freund bin E 26

dann — es wird ja zweifellos nur ein Zufall �ein!
Wennes aber keiner wäre?
Seien Sie überzeugt,liebes Kind, wenn ih Berechti-

gung zu die�erAnnahmefinde, werde ih Sie ohye Zögern
Warnen

:

TN

Al�oBrandtner, wie denken Sie über ben Fall ?
Der Agent, ein no< junger Maun, bli>te mit �charfen,
Tlugen Augen den Vorge�eßtenan und antwortete zögernd:

¡Waswir bis jeÿt herausbekommen haben, läßt no< gar

keine Annahme zu. Der Bur�h und das Mädel �{einen
tadellos zu �ein, Als wir �ieunten im Park auf dex
Vank tra�en,waren �iewohl verwirrt, aber kcineswegs
von jeuer Ang�tund

j regung ergrijfen, die man bei
Schuldigen �ieht. Sie folgten uns ohne Ausflüchte, ohne
Wider�tandund baten nur, ja dem alten Herrn nicht zu

aree! daß �ieN gresideatin worden,
So,

�o

. . . Nun, wir werden ehen.
î

nke be Bitiden Tt |

ja �ehen.Bringen Sie
Nach wenigen Minuten er�chienThomas Roßwiegerim

Zimmer des Kommi��ärs,Doktor Wurm�erfragte ihn zu-
nuch�tüber Milli aus. i

_ Das is a �o,Herr Doktor: Die Milli und | �an
G'�chwi�terkinderund aus "m felben Ort. Mir kennen uns,
wie m'’r no beide ganz flan war'n. Mir �anmitanand in

d’ Sul? gangen.
Sie wußten al�o,als Sie hieher kamen, daß Sie die

Milli treffen werden?
i

EineGeburtstagsgabefür
aie Raiserin.

unter �oalten Freunden, bes

Eine öffentlicheSammlung von eingekochtem Ob�t und

Frucht�äftenfür die Truppen im Felde und die Kriegs-
0

êu- und Kriegswohlfahrtspflege in der Heimat wird
der ge�amteVaterländi�cheFrauenverein mit all �einenVer-

E ereinen am 22. Oktober d. Fs., vem Geburts=
tag Jhrer Maje�tätder Kai�erin,veran�talten. Dem Haupt-
‘vor�tandei�taus die�emAnlaß nach�tehendesSchreiben aus
dem KabinettJhrer Maje�tätder Kai�erin zugegangen:
_ eggHhreMaje�tätdie Kai�erinund Königin haben mit

lebhafter Freude von der Ab�icht des Vaterländi�chen

iT RD erfahren,an Allerhöch�tihremdiesjährigen
Geburtstag eine öffenilihe Sammlung von eingekochtem
Ob�tund Frucht�äftenfür die Truppen im Felde und die
Kriegskranken- und Kricg8wohlfahrtspflegein der Heimat
zu veran�talten. Jhre Maje�tätgenehmigen gern, daß die

._ “Spenden von den Vaterländi�chenFrauenvereinen als

 “yGéburtstagsgabe �ürdie Kai�erin“in Empfang genom-
men werden und wün�chendem vaterländi�chenUnterneh-
men volles Gelingen. Nah Ab�chlußder Sammlung

; s ies magis Maje�täteinem Bericht über ihren Erfolg ent-

E RR a

gez.: Spiyemberg.“
_ Der Vaterländi�cheFrauenverein ruft deshalb alle deut-

�enFrauen auf, �einenZweigoereinen am 92. Oktober Dd.

n ERE ren Vorräten in Küche und Keller eingekochtes

Peicifiertes)Ob�t und Früchte, Kompotis, Marmeladen,

OS
Und Mus, Frucht- und Beeren�ä�tezu überla��en.

: wird keine deut�cheFrau fehlen,wo es �ich-varum

mi
eine �olche„Geburtstagsgabefür die Kai�erin“darzu-

ze
# 7

für fünT Millionen Mark
Liebesgaben.

eingerichteten Materialien-

enbe�haffungund «Verteilung.Aus allen Teilen Deut�ch-
merika und anderen fremden Staaten �inddie

Waren bei dem Zentral=
nitee zu�ammengeflof�en,wurden im ,„Materialiendepot“

e�jammektund verwaltet und von hier aus au.die �taatlichen

, aus

TTE

Na. Seit i beim Herrn
ihr nix g'’hört. G'’�chrieb?nhab'n m'r uns nia nöt,

Al�oeine zufällige Begegnung? GELS

Gejern mittag, beim E��en,hab! i ÿ wiederg’�eh'n.
Milli — ruf’ i, — bi�tdu's, die Roßwieger Milli? —

Freilich, Thomas! �agt�ie.
Na und beim E��enhab'n m'r halt a bißl g’'red't mit-

avander und daun hab’ i der Milli g�agt, �ie�oll am

Nachmittag in '’n Stall abikommen. Na, hat �ieg’ant-
wort’, am Tag hab? i ka Zeit!

Und �iebe�tellteSie am Abend in den Garten, niht
wahr?

Ja, antwortete Thomas. Sie hat g'’�agt: Du mußt

warten, bis die Herr�chaften�chlafengeh'n. Früher hab’
ih fa Zeit. Dann komm’ na< rü>wärts in "a Park, da
können wir uns ausplau�chen.
Sagen Sie, Roßwieger, hat die Milli niht von einem

Schmuck ge�prochen?fragte der Kommi��ärund bli>kte
dabei Thomas �charfan.

i;

Voy an Shmu>? Von was für an SGhmu>? fragte
der Bur�chverwundert,

Hat �ie Jhnen ni<t erzählt, daß fi< die Frau
Baronin aus der Stadt eine Ka��etteholen ließ?

Ka Wort! Wir hab'n von z! Haus g'red’t.
Um wie viel Uhr war das?

Oberleutnant bin, hab? | von

Nr. 233,
5. Oktober 1915;

Auch die Antwort auf. eine zweite Frage mußte deri
Kommi��ärfinden: Roßwieger hatte angegeben,daß er,
als er mit Milli vor dem Hau�e,al�ovor dem Fen�ter
jenes Zimmers- �pazierengiug, in welhes der Dieb einé

gedrungen war, von einem Manne ge�törtworden �ei,
worauf ihn Milli in den Park hinabgezogen habe. Wer

war die�erMaun? zes
Al�o, Sie, Roßwieger,Sie erwähnten, daß im

Zimmer der Frau Baronin Licht war, als Sie hinuntex-
kamen?

E

Ja, Herr Kommi��är. :

Haben Sie die Frau Baronin �elb�tge�ehen?
Ja, amal is |f} zum Fen�terkommen, aber nöt

wegen mir.
ja

Weshalb denn?
:

Ja, das is �o,beri<tete Thonta?: Alsdann '8 war

Licht wie i g’�agthab’, und i hab! warten wollen, Na
und da hab’ i mi unter die Bäum' g’�tellt,weil i
mir denkt hab’, im Dunkeln kann dih niemand �eh!n.
No und wie i da �teh’,da kummt auf amal aus dem
Park a Herr Herauf und geht neben die Fen�terher,
fummt zu dem Fen�terneben der Frau Baronin ihrem

Zimmer, bleibt dort �teh'nund �chauteini.

Ah! entfuhc es unwillkürli<h dem Polizeibeamten.
Erinnern Sie �ichan die�enVorfall genau? .

Es war um a halber elfe, J �chauins Zintter zum
Herrn Oberleutnant, weil er im Park �pazierengangen
is, und hab’ mir denkt, jezt is die be�teZeit... Jeht
brau<t di<h der Herr Oberleutnant nöt, denn jeht dauert
"8s a Weil’, bis ec zurü>kkommt. Man hört dih nöt,
fin�teris ’s a �chon,vielleicht tri�t die Milli jebt.

Welchen Weg nahmen Sie?
Neben dem Haus bin î halt hergangen.
Standen damals alle Feu�ternoh ofen ?

Ja freilich, d' Fen�terwaren alle der Reih? na<h offen.
Und überall war es fin�ter?
Na. Jm Zimmer von der Frau Baronin hat no

a Licht brennt. Da hab’ i mir denkt, jeht wart’�thalt,
lang wird's nimmer dauern, und i bin halt auf und ab

gangen. Na dann is 8 fin�terword'n bei der Frau
Baronin und d” Milli is außerkummen zu mir.

Was ge�chahdann? fragte Doktor Wurm�er.
No, a Weil �an m'’r auf .und ab gangen wmitanand,

dann is jemand kummen und die Milli hat mi in ?n

Park hineinzog'’n.
)

+ Warum? .

Weißt, hat |? g�agt, g'�eh'ndürfen m'r nöt werdn.

Son�tglaubt der gns Herr, mir hab'n was mitanander
und jagt mi glei davon. Später hab’n uns dann die
Herren unten g’funden.

:

j

Doktor Wurm�erüberlegteeinen AugenbliXund fragte
den Bur�chen:

Warum �indSie denn ni<t einfa< zurü>gegangenin
Jhr Zimmer?

Die Türen waren ja g’�perrt, Und bei die Fen�ter
war Licht. JF hab’ mi vorg’�<hlihenund hab? fremde
Herren und den alien Herrn Baron g'�eh’#=.Da is der

Milli der Schre in alle Glieder g’fahr'n.

_

Sie hat
g'meint: Jeht mußt d' warten, bis wieder alle ins Bett

gehen! Da hab'n m'r uns halt unten ver�te>tim Park.

e TeEAA Noßwiegers machte den Eindru> der
ahrheit.

Bevor der Kommi��ärRoßwieger entließ, überflog er

noch einmal die Aufzeichnungen, die ex �i<hgemacht.
Und da fand er zwei Notizen verzeihnet: Die Ba-

ronin. hatte erklärt, daß �iegegen elf Uhr Schritte vor
dem Fen�ter vernommen und einen Mann plöuli<h um

die Ecke ver�chwinden�ah.War das Roßwiegergewe�en?
Dder jemand anderer?

an größere
Armeeverbände oder einzelne Truppenteile, an die Erfri-
�chungs�tellender Bahnhöfe, an die Lazarette im Felde und

Abnahme�tekllen,an die Etappenin�pektionen,

in der Heimat oder wo �on�tno< Bedarf war, abgeführt.
ür rund drei und eine halbe Million Mark
iebes8gaven �indauf die�eWei�eallein vom Zentral-

komitee des Roten Kreuzes in Berlin verteilt worden, woz
noc für 500 000 M. Waren kommen, die noch in der Sammeé

�tellezur Ab�endungbereit liegen, �odaß das Berliner Zen-
trallomitee allein für vier Millionen Mark Lie-
besgaben für un�ere Feldgrauen im er�ten
Kriegsjahre zu�ammengebrachthat, wovon für 114 Million
Max Waren aus den eingegangenen Gekd�pendenvom Zen-
tralfomitee �elb�tgekauft wurden. Dazu kommen aber no<
Gaben — mei�tGenußmittel —, die auf Ko�tendes Zentral-
komitees von ver�chiedenenAbnahme- und Sammel�tellen,
von Delegierten u�w. im Werte von rund 800000 M. be-

�chafftworden �ind,f�odaß der Ge�amtwert der durch das

Zentralkomitee im Verlauf des er�tenKriegsjahres zu�am-
mengebrachten Lieb.esgaben niht viel weniger als

fünf Millionen Mark beträgt. Nicht eingerechnet
find zahllo�eGaben an Angehörigevon Kriegsteilnehmern,

an Kriegswitwen und -Wai�en,insbe�onderean Schwan-
gere und- an �tillendeMütter, womit unendlicher Segen ge-

ES wurde; nicht eingerechnet au< die Ver�orgung von

Flchtlingen aus O�tpreußen,aus El�aß-Lothringenund aus3

dem feindlichen Auslande und die Spenden für gefangene
deut�cheKrieger und internierte Zivilper�onen.Neben die�er
Liebesgabenverteilung im großenlief no< die „Kleinarbeit“,
die Erfüllung zahlreicher Einzelivün�cheaus den Schühen-
gräben und Lazaretten und die Für�orgefür den „Soldaten
ohne Freund“, die das Zentralkomitee entweder aus eigenen
Mitteln oder dur< Weitergabe der Adre��enbewirkt Hat.
Die Ge�amteinnahmen des deut�chenund preußi-
�chenZentralkomitees vom Roten Kreuz betragen rund 20
Millionen Mark, die Aus8 gaben, über die in Zeit
noch. be�ondersberichtet werden wird, rund 16% onen

Mark. Alles in allem �tellt�ichdie Arbeit des Z es

des Roten Kreuzes in Berlin auf dem Gebiete der Liecbes-

gabenzuwendung, die doh nur ein Teil �einer großen Ge-

�amttätigkeiti�t,dank der opferfreudigenHilfe aller Bevölke-

rungsfrei�eDeut�chlands,als cine �oumfa��endeund Ereiche dar, daß jeder, der dazu beigetragen hat, einen ;

Lohn in dem Ergebnis �ehendar�. Den andern aber �eies

eine Mahnung, mitzuimt an dem �{hönenWerke, und es er-

geht darum die herzliche Bitte: �endet Geld�penden
und Liebesgaben an das Zentralkomiteevom
Kreuz in Berlin!
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‘ge�ragthabe, die Wahrheit ge�agt?

Ja, Herr Kommi��är,ganz genau. Der Herr is da-

herkummen, hat �ia paarmal umg’�chaut,is zum Fen�ter
gangen, hat eing’�<haut,lang eing’�<haut,und is dann
weitergangen. Das i�talles!

y

Und in die�emAugenbli@ kam die Frau Baronin
zum Fen�ter?

>

Ja, das, heißt, nöt grad in dem Augenbli>. Der
Herr war �{<ona Stückel weiter, wie die Frau Baronin
�ichherausbeugt und ihm nachg’�<hauntYat.

Sie, NHoßiwieger,warum jagen Sie

Herr?
Weil's a Herr war.

Haben Sie ihn in der Dunkelheit erkannt, wi��en
Sie, wer es war? fragte der Kommi��ärge�pannt,

Er is ja gleïim an mir vorbei, freilih hab’ i ihn
erkannt! Der junge Herr Baron war's, der neben mein!
Herr wohnt! :

So, �o!ni>ie Doktor Wurm�erund nahm wieder
�eineNotizen zur Hand.

-

Die�er Baron Franz Roden�teinwurde au<G vom

denn immex

Dberleutnant Baron Walden �päterunten im Park ges
�ehen.Und als er kam, war �einAermel voll Spinnen-

is SEA diggsicing
die Augeu offenes

alten und au na ie�er Richtung Hin einmal :

ausbli>en.
y: ian

Noch etwas, Noßwieger: Sie erwähnten vorhin,
Sie, als Sie mit Milli vor dem Hau�eauf dS
gingen, wieder von jemand ge�törtwurden. Können Sie
�ichan die�enMann erinnern?

Na, Herr Doktor. Wie die Milli Schritt’ g'hört

ag pol. n otelroe Ge citer Sie werden vielleicht erinnern kö
die Schritte kamen?

Fus ts
Das wohl. Aus der Allee herauf, direkt auf $

VarDottoWurm� hob fh. A

|

- Doktor rm�er erho AU

Ae
< Roßwieger�tand

S?2, Roßwieger,haben Sie au auf alles, was ih Sie

Meiner Seel’, i hab’ nöt g’log'n! Warum �oli’i denn?
I hab’ja nix Schle<t's tan!

N

:

(Fort�eßungfolgt.)

Die „grosse Seeschlacht“vor Riga,
Die „Königsberger Allgemeine Zeitung“ bri

der lbér�chrift:
9 Zeitung“ bringt unter

Neues von dex „großenSee�chlacht“im Nigo
i

Y

Mecrbu�e
Rigo�chen

5
die folgende Mitteilung: LAT

__

Ein Freund un�eresBkaites, der kürzlic a1 ißland

hierhergekommen i�t,�chreibtuns:
EE

In Petersburg begann �ehrbald na< dêm �ogenannten
See�iegim Riga�chenMeerbu�endie Wahrheit über die dor
tigen Ereigni��edurchzudringen,und die Ru��enlachten
oder ärgerten �i, je na<H. Temperament, über die
neue e<t ruf�i�<heBlamage. Wie man erzählte, �oll die
Haupt�chuldauf einen Bruder des Dumaprä�tdentenR 9 d--

| janko fallen. Ex if Geheimrat, �ehrdeut�chfeindli<hund
ehr dem Trunke ergeben, Jeyt kommandierte er

ein ‘Reichswehrbataillonzum Schuÿe von Pernau und es
�cheint,als ob zu den „ Mißver�täudni��en“,die da pa��ierten,
die Alkoholnebel we�entlichbeigetragen haben. Als
nämlichvor dem Hafen ein paar deut�cheKriegs\chiffe er-
�chienenund dort, um den engli�chenU-Booten die Zufahrt
gu er�chweren,drei Handels�chiffever�enkten,ließ Herr Rod-
�tankoeine großeKanonade eröffnen und telegravhierte, als

“ADeut�chenihr Werk ausge�lhrt hatten, �tolzan �einen

„Zh Häbe die veut�cheFlotte in3 Me
)

feinen Mann dabei verloren.“
) CR ILLIA Uns

Der Dumaprä�identhat die Nachrichtvon die�erHelven-
tat �einesBruders wohl gleich weitergegeben jaisroit bie

igenmeldungvon dem großen See�ieg ent�tanden. Die
tragi�cheBeimi�chungzu die�erKomödie i�t,daß die ru��i-
�chènHelden vor lauter Ang�tund Aufregung Pernau
und Umgebung aufs ärg�te zer�tört, verwü�tet
und geplündert haben. Die Fabriken, au< die elek-
tri�cæ Station und die Gasfabrik find abgebrannt, alle

er an der Kü�teauf zwei Meilen Entfernung vernichtet,Die n e haben gehau�t— wie die Ko�aken.
Das

fakë�cheGerüchtüber einen deut�chenLandungsver�uch!
hatte die Gemüter ganz verwirrt. Dur Zeddefer foll �ogar
ein Diwvi�ion8generalgeflohen �cin und ge�chrieenhabent
„Der Feind folat mir auf den Fer�en— rette �ich,wer kann!“

�olchenSchreen muß ja dann die Siegesfeier aus
geartet foinanf Ko�tender unglüeflichenLandegeintwohner.

50, Der Nebel: „ja pies 1
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pear
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_M Vor Antwerpen �inddie Forts Ke��elund Brochem |
Y ¿um Schweigen gebracht. ; :
Y Deut�cheund ö�terreihi�<-ungari�heTruppen haben |
Y die Ru��envon Opatow und Klimontow gegen die #
q Weich�elzurü>tge�hlagen.In den Karpathen wurden |
h die Ru��enam Uz�oker Paß voll�tändigge�<hlagen. :
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Aus dex Provinz.
Graudenz, 4, Oktobér. 4

__= Ausftellung für Verwundeten- uno Kränkenfürforge
Kriege. Die Vortragsfolge der Aus�tellungin Danzig ift

nachträglich no) um eine Anzahl Vorträge erweitert worden
und zwar �prechen:Mitiwech, 6, Oktober Stabsarzt Dr,
Möller (Danzig) „Uebez Nachbehandlung und Glieder-
er�aßfür Kriegsbe�chädigte“(mit Vorführung des nH0tfi=
mann�chenMannes“); Donnerstag, 7. Oktober Ingenieur
Krü ger (Danzig) über „Die Nöntgen�trahlenim- Dien�tdes
Kriegs�anitätswe�ens“;und Freitag, 8. Oktober Frau Kreis
arzt Müller (Berent) über „Deppichweberei als Be-
ruf für Kriegshinterbliebene,“

—

Gedentbläitez für die Sinterbliebenen der im Feld-
zuge gefallenez Krieger. Wix wei�enno<hmals darauf hin,
Daß �ämtliheGe�uhe und Anfragen in Angelegenheit dex
Gedentblätterniht an" das Kriegsmini�terinm, �ondern an
die mit dex Ausfüllungund Ver�endungbeauftragten Ex�a h-
Trup penteile oder -Bezirkskommandos zu richten �ind,—

Für die Angehörigen der als „Vermißt“ bezeihneten Kriegs-
teilnehmer werden“ leine Gedenkblätter ausgegeben.

— Urnen- uno Steingrabfunde. \ Die Graudenzer
Altertums-und Mu�eumsge�ell�haft�chreibtuns: Durch Erd
arbeiten in der Umgebung un�erer Stadt waren an vex-

�chiedenenStellen Urnen und Urnenre�tegefunden worden,
die uns in dankenswerter Wei�evom Kgl. Gouvernement und
der Kgl. Fortifikation zur Verfügung ge�tellt wovrden �ind.
So wurde eine Urne, die am Fuß des Pfaffenberges gefunden
war, uns von Herrn Kreisbaumei�ter Stéffen eingeliefert,
Auch von dem leider bereits gefallenen Herrn Hauptmann
Gro��e wurde uns eine Urne überwie�en,die in der Nähe
von Alt Mar�au gefunden war. Dur das lebiafte
Intere��e,das Herr Leutnant der- Ref. S<hmidtmann und
Derr Leutnant d. Re�.Dr. Fi�her un�eren Be�trebungen
entgegenbra<ten, wurden wir in den lezten Wochen ver-

�hiedeneMale in die glücliche Lage ver�etzt,Urnen zu finden
und zu bergen. So wurden bei Karolina (bei Ober-Gruppe)
eine Anzahl von Urnen�cherbengefunden, leider aber fteine
voll�tändigeUrne geborgen. MehrErfolg Hhaiten Grabungen
am Nande der Weich�elhshenbei Alt Mariau, wo eîne größere

Anzahl von Urnen ge�unden wurde. ¡Einige davon waren

Glodenurnen, d. h. eine größereUrne war über die die ver-

brannten Überre�teeines Men�chenbergende eigentli<he Urne
ge�tülpt. Da �ieziemli< nahe an der Oberfläche, z. T. nur

0,10—15 m dazunter lagen, waren �ieniht gut erhalten; �ie
waren �ovon Wurzeln verlegt, daß �ieniht geborgen werden
‘Tonnten. Jedo<h wurde der Inhalt �orgfältigunter�u<htund

dabei einige intere��anteVeigaben, darunter Bronzeringe
mit blauen Glasperlen, gefunden. An einer Stelle wurde
auh ein Steinki�tengrab gefunden, das abex �chonzer�tört
wax. Den größten Erfolg aber hatten wir bei Nachgrabungen
«am Rande der Höhen von Alt Mar�au. Hier waren �<on-
vor 12 Jahren auf

/ „ Steinfki�ten mit Urnen ge�unden. Grabungen, die unter
der um�ihtigen Leitung dés Herrn Lehrer Veyer aus
Straßburg im El�aßvorgenommen wurden, förderten zunäch�t
ein Steinti�tengrab mit 12 z.T. wohl erhaltenen Urnen
utage, die glü>li<hgeborgen werden fonnten. Sie werdenLr un�erMu�eum eine wertvolle Bereicherung bilden; der
Vor�tand hat die Ab�icht,das voll�tändigeGrab mit allen
Urnen im Mu�eum �elb�taufzu�tellen.Beigaben waren leider
niht vorhanden, nur an einigen Schädelteilen zeigten �i<
Spuren von Bronze. In den leßten

-

Tagen i�t noc: -ein
größeres Grab ge�unden worden, das bei dem ungün�tigen
Wetter no<h nicht unter�u<tworden i�t.— Es gibt immer
noh Leute, die bei jedem Urnenfunde zuer�tden Gedanken

. Haben, daß Gold oder andere Shäge darin verborgen �eien.
ie �eiendarauf hingewie�en,da

e Funde ganz außer-
ordentli<h ‘�elten �ind, die e�äße enthalten fa�t nur

Knochenxre�te,höch�tensbronzene oder ei�erneBeigaben. Es
hat al�o keinen Zwe>, die gu�gefundenenUrnen zu ger-
trümmern.

a>

EG für Neidenburg, Am 8. D,
Grautdenzer Bahnhofwieder ein größerer

%:

13. wird auf dem
ransport Geflügel

als Liebesgabe für den Kreis Neidenburg verladen. Das
Geflügel i�tvom Hausfrauenverein in den Krei�en„Culm
Und vey ge�ammelt und wird voll�tändigko�tenlosan

Kriegsge�chädigtein dem zur Pfleg�chaftüberwie�enen
Krei�e abgegeben. Es werden a

LE Geflügelzucht-
�tationen gebildet, deren Statiorshalter verpflichten
mü��en,im näch�tenFrühjahr von jeder überw e�enenHenne
eine Anzahl Bruteier ko�tenlosañ andere Ge�chädigteabzu=-
geben. Die Verteilung übernimmt Frau Rittergutsbe�ißer
iNehbel-Saluskew bei Neivenburg.

— Pferdeverlauf ver Landwirt�chaftskammer.Der füri

__ Graudenz auf den 7, Oktober ange�etzteVerlaufstermin fin=-
det nicht im Tatter�all,Mühlen�traße,�ondern auf dem
Hofe der Weidenverwertun
ltatt, (Siche Anzeige.)

/

— Bezeichnen der Kattoffel�ä>ebeim Ver�and,Bei
dem jezt ein�eyendenKartoffelver�and wei�tdie Ei�enbahu=
verwaltung darauf hin, daß die Bezeichnung auf einer am

«Kopfende des Sackes befe�tigtenTafel aus Holz oder an-
derem haltbaren Stoff anzubringen i�t. Sendungen, bei
denen der Ab�enderdie�esunterläßt, werden gegen Erhebung
der Signiergebühr amtli bezeichnet.
__— Kata�terverwaltung. Der Kata�terlandme��erErich
Schwarz in Marienwerder, zurzeit zum Heeresdien�t ein-

berufen, ift zum Kata�terkontrolleurernannt und zum 1, No=-
vember mitder Verwaltung des Kata�teramtesim Regie
rungsbezirk Schlêswig beauftragt worden.

— Per�onalien bei dex Ei�enbahn.- Ver�eht�indRegie-

TERR NterKukuk von Tuchel nah Torgau als3- Vor-
�tand des dortigen Betrieb3amts, Ei�enbahnober�ekretär
Klein von Bromberg nah Danzig, Oberbahnhofsvor�teher
Witt von Culm nach Zllowo, Vahnmei�ter Schrieber
von Stolpmünde na< Tiegenhof, Ko mehl von Tiegen=4
hof na<h Stolpmünde, Ei�enbahnpraktikantGroßkopf
von Danzig nah Altfelde zur Verwaltung des Bahnhofs,
Köhler von Alt�eldena< Danzig zur Eti�enbahndirektion.

A Danzig, 4. Oktober. Ein Verlu�t von 250000 Mark

i�tder Stadt Danzig dur< die Kartoffelankäufe ent-

�tanden. Bekanntlich“ ge�haß die Kartoffelver�orgungder

Gtädte, um einem �päterenKartoffelmangel in den Städten

vorzubeugen, dur<h Maßnahmen des Bundesrats, insbe�ondere
dur< Einrihtung einer SE für die Kartoffelver-
�orgung.Vei die�ermeldete die Stadt Daunig

aner Bedarf
von 45000 Zentner an. Außerdemhatte der age �hon

vorher mehrere tau�endZentner Kartoffeln ange auft. ls

‘dann mit Vor�chreitender R Edit SE
veg Vb niht nur

‘genügend,�ondern in überreiher Menge angeboten wurde

y

À
E

F Ta

‘Kgl. Polizei un

em Grundfü> des Gutsbe�igersNeumann

gêgeno��en�chaft
j

neigte a
E

in we

A a

zrat gleihzeitig ein Preis�turzver Kartoffeln cin. Da die
Reichs�telleden Landwirten enüber zu der Abnahme der
Kartoffeln zu den

n ohen Prei�engebunden war,
konnte auh der Magi�tratvon dem Ankauf niht zurü&treten.
Er mußte daher die Kartoffeln, �oweit�ieniht an Krieger-
frauen unentgeltli< dbgegeben wurden, zu immer �inkenden
Prei�enab�toßen,um �ieniht verderben zu la��en.Dex Stadt
ilt hierdur< ein Vezlu�t von rund 1// Million Mark ent-

�tanden,wovon möglicherwei�eein Teil durch Er�tattungen
des Reichs und Staates noch gede>t wird, da die�esvoraus-
�i<tlih einen Teil der Ko�tender an die Krieger�amilien
gegebenen Kartofjeln tragen wird. — Zur Bekämpfung der
Gemüi�etenernng �indauf Anregung des Magi�trats von der

der Kommandantur Marfktorbnuñgener-
la��enworden, nah welchen der Ankauf dur< Zwi�chenhändler

‘vor 9 Uhr morgèns verboten i�t,und be�timmteGemü�e�orten
nur na< Gewicht verkauft werden dürfen. Für die�eGemü�e
arten �indHöch�tprei�eeingeführt. Dem Straßenhandelmit
Ob�tund Gemü�ewerden Ein�hränkungennah Möglichkeit
nicht mehr auferlegt. Seit längerer Zeit be�hidtder Magi�trat
die Wochenmärkte mit Gemü�e,das auf �tädti�hemGelände

gezogen i�tund zu billigen Prei�en abgegeben wird.

No�enber#sW.-Pr., 4. Oktober, Landwirt�chaftlicherVer-
ein, Jn Lehmanns Hotel fand eine �ehrgut. be�ucheVer-

jammlung der landwirt�chaf�tlichenVereine Des Krei�esRNo0o=-

�enberg�tatt. Dex langjährige Vor�izendedes landwirt�chaft-
lichen Vereins Ro�enbergA, Oekonomierat Bamberg,hat �ein
Amt aus Ge�undheitsrück�ichtenniedergelegt, die Ver�amm-
Tung ernannte ihn vaher zum Ehrenvor�ißenden.Den Vor�iß
übernahm für die Kriegsdauer Herr Borowski-Rie�enwalde.
Winter�chuldirektorKir�h-Zoppot�prachüber die Bexfügun-
gen des Bundesrats über die Ernte 1915. Nach die�en Be»

�timmungenbleiben den Landwirten nur Gemenge von SoM=

terroggen mit Wien und Vicia villo�amit Roggen zum Ver-
füttern übrig. Ju dem Gemenge i�tHaftr und Ger�tenicht
enthalten. Saatger�tedarf nur: von anerkannten Wirt�chaften
getauft werden. Den Brauger�tenverkäufund Preis „be�timmt

"

die Ger�tege�ell�chaftin Berlin. Saathafer kann mit Geneh-
migung A LA vertauft werden. Roggen und Weigen
wird auf 75 Prozent ausgemahlen. Verkommenes Getreïoe

darf nicht ohne Erlaubnis verfüttert werden, Futtermittel
�indnicht zu haben. Hül�enfrüchte�indzur Saat und Deputat
frei. Raps ko�tet30 Mark, Erb�en 30 Mk., Bohnen 35 Mé.
Profe��orSchmöger-Danzig �prachüber das Thema: „Wie
füttern wir un�ere Viehbe�tändedur<2“ — Pferdeverkauf.
Die hier zum Verkauf von der Landtoiri�chafiskammeraus=-

ge�telltenholländi�chenund belgi�chenPferde und Fohlen
waren fehr begehrt und �indvurchiveg teuer AO BSE3 war eine große Nachfrage. Für einzelne
über 2000 Mark gezahlt.

No�enberg,W.-Pr., 4. Oktober. -Kreisarzt, Nachdem
Kreisarzt Dr. Schrö dex zur Dien�tlei�tungau das Re-

�ervelazarett in Konmy ver�et worden ift, i�tdem Kreis-
a��i�tenzarziDr. Wiltimsky hier�elb�t�elb�tändigdie Ver-

waltung der hie�igenKreisarzt�telleübertragen worden.
f Sixasburg, W.-Pr., 4. Oktober. Ein Woh�tätigleits-

fonzeri zum Be�tenver Lu�ftflottefand zu Ehren des Ge-
burtstages von Hindenburg �tatt. Bürgermei�terMartius
brachte das Hoch auf den Feldmar�challaus. Das hie�ige
Gymna�ial�chulorche�terunter Leitung des Kgl, Mu�illehrers
Harig und die Lauten�ängerin Frl, Friedel Leopold aus
Danzig erfreuten das fehr zahlreicher�chienenePublilun
dur vortreffliche Lei�tungen.— lei�hhöch�tprei�e,Na

dem die Flei�chprei�efür Schweine�lei�<hund Spec von �ei=-
ten des Landratsamtes nicht unwe�entlichhinaufge�eßtwor=-
den �ind,haben ‘die hie�igenFlei�cherihren Streikbe�hluß
Ma �GedeTeni werden eder Schweine a. LEE |
brin urch die Bemüßungen ver S aliung i�tCuerdaMengenDer Bevölkerungan der nahen Grenze
ru��i�chesSchweineflei�ch:zu iesteumarï, 4. Oltober, Vollsküche.,

e EGER beab�ichtigt,hier eine Volkslüche ins Leben zu
rufen, in d& Bedürftigen zu billig�temPrei�e,15 Pfg. für
die Portion, täglich Mittage��enverabfolgt wird.

e. Brie�en,4, Oktober. Ab�chiedsfkommersfür Gymna-
fialdirektor Dx, Lemme, Jm Brie�ener Hof fand am Sonn-
abend für den nach Berent .vex�eztenGymna�ialdirektorDr.

Lemme ein Ab�chiedskommers�tatt. Landrat Barkhau�ener-

een an E Nndgab, als vor einigen
i :jähriger‘ru��i�cherGefangen�chaftzurückkehrte.Der Redner

würdigte dann die E Verdien�te,die der Scheidende �ich
als Leiter vieler Vereine (Jugendpflege, Turnverein, O�le
maxkenvercin, Deut�cherUnter�läßungsverein,Vereinshaus=-
e�ell�chaft)und als Pfleger des Schönheitsfinnesin un�erer

Sugenderworben hat. Direktor Lemme betonie in �einen

Danke2worten, wie ungern er die ihm bei �eineramilichen
und außeramtlichenTätigkeit liebgewordene Stadt Brie�en

aa Oktober.

Eine Spende ver Stadt KöKönigs8berg, 2. Oktober. Eine SpendeDex
K

at ae �tädti�chenKörper�chaftenKönigsbergs haben
in geheimer Sißung den Be�chlußgefaßt,dem Generalfeld-

�challvon Hindenburg, dem Ehrenbürger Königsbergs,
2Ajeineni 68. Geburtstage eine Ehrung zu erwei�en,die in

olgendem Be�chlußzum Ausdru> kam: daß dem General-
eldmar�challvon Hindenburg anläßlich�einesGeburtstages

am 2. Oktober eine Ehrengabe von.10009 Mark
ur Verwendung flir einem ihm genehmen Zweck zur Vera

fi ung ge�telltwèrde. Die�erBe�chlußwurde dem General
fe tichall vur< folgendes reiben mitgeteilt: „Euerer
Exzellenz, un�erem großenEhrenbürger, des Vaterlandes

rilerdreionHeerführer, un�erer EE Befreier
vom Feindesjo< zum Beginn eines neuen Lebensjdhres
ehrerbietig�teund herzenswarme Glückwün�cheauszu�prechen,
i�t den �tädti�chenKörpe Königsbergs ein tief
e undenes Bevürknis,Eben9 E

gres
die �ichin un�erer Stadt

lebhaft, ja no< klarer und
oller wie heute vor einem Jahre empfinden wir die

Dankespflicht, die gerade O�tpreußen vor allen
anderen e, LE eO OE aetDenn den befreienden Taten von nberg_ALT S e en reihte�ichdie gewaltige Winter�chlacht
an, die un�ereengere Heimat endgültig Lona, Vadebefreite,
und es folgte die Bezwingung des gewaltigen |

Fe�tungs-

garesE der unou�hali�ameSiegesmar�chtief in das
and des Feindes hinein, die es O�ipreußens Bürgernin

Stadt und Land �eit langem ermöglichten, im beruhigenden
Gefühle �icher�tenSchuhes der gewohnten Berufs3arbeit nach-
zugehen. Eini in Ls tne a wiSea

A

emisTöjchlichen Danke gegen Euere Exzellenz au einen
äu

AnédrudbexteiBenzu dürfen, haben wir be�chlo��en,Euerrer

Exzellenz anläßli< Jhres Geburtstages zur Verwendung
für einen Fhnen genehmen Zweck eine Sience von zehn-
tau�endMarkzur Verfügung zu �tellen,Und dürfen um g=

X
über die bei unferer Stadthauptka��ezu Fhrer Verfügun
tehende Summe zu E geneigt s Wir{ließen m

dem aus vielen tau�endenHerzen kommenden, innigen
Wun�che:Gott �<üßeund �egneEuere Exzellenz au< im

neuen Leben3jahrewie bisher zum Beften des geliebten deut

en Vaterlandes!“ — Die Landwirt�cha�Sfammerder Pros
werOftpreußen

hat zum uv des

von

-

Hindenburg mit einer an die� eten Dankesj �en ge
:

adre��edex o�tpreußi�henLandwirte 5000 Mark dem

di:
3 überwie�en, aus dèm rac DN Angehörigender

indenburg unter�telltenTruppenteile oder deren Hintera
bliebenen Zuwendungen gema

t
werden können.

Der Vaterländi�che

n Direktor Lemme aus ein=-

Landwäirt�chaf�ts3rats e

Eire

4 lanv agchandelten Sticl�toffs hält, N

er Wei�eEuere Exzellenz
|

g BEE

u

Landsberg (Warthe), 3. Oliober. Die Einführung
des ÉefienBürgermei�ters Gerloff, des bisherigen Zweiten
Bürgermei�ters von Grauden z, erfolge am Freitag iw
öffentlicher Stadtverordneten�izung in �{li<ter Wei�e,wie
es �ichin die�erkriegs�chwerenZeit geziemt. Der Vor�teher,
Ju�tizrat Dr. Binting, entwickelteu. a. ein großzügiges "#
Programm für die Zukunft, in dem er u. a. hervorhob, daß =
der An�iedlung von JFndu�trieunternehmungendie Wege ge«
ebnet werden �ollien. Redner �prachden Wun�chaus, daß
das neue Stadtoberhaupt für eine gere<hte Handha-.

À

bung der Bau- und Shankpolizei Sorge tragew |
möge, damit die Stadt nicht Wieder einen �on�tausgezeich-
neten Bürgermei�ter verlieren mü��e.Der Zweite Bürgers =
mei�terLehmann gab einen Überbli> über die Entwicke-
lung dér Stadt, die hinter keiner ‘anderen Stadt zurüd« =
geblieben �ei. Nunmehr ergriff der neue Er�te Bürgers E
mei�terGerloff das Wort zu einer pa>enden An�prache,
in der ex zeitgemäße Fragen, die alle in die�erTriegs�<weren|
Zeit be�onders bewegen, behandelte. Er betonte die �elb�a |
ver�tändlichePflicht, durchzuhalten au< in wirt�chaftlicher9Not, gleich unjeren herrlichen, unvergleichlichen Truppen, die 4da draußenfür uns durchhalten in Not und Tod. Rednex |
berührte weiter die Lebensmittel- und Wohnungsfrage und
betonte, daß neben der Verpflichtung zur Spar�amkeit au
das Suchen. nah neuen Einnahmen gehöre: nicht duri
Schaffung neuer Steuern, �ondern vur< die Hebung ‘dex
bürgerlichenSteuerkraft und des Zuzugs �teuerkräftiger|
Vürger. Den Wert einer gerechten Handhabung der Polizei
unterf�trihder Er�leBürgermei�terbe�onders �charfund bee

|merïte zum Schluß, daß er ganz be�onderenWert auf eint
gutes Verhältnis zur Pre��elege, die�em,wie er ausführte,
moderner Machtfaktor im öffentlichen Leben, auf de��enchr |
liche Mitarbeit weder Staat no< Gemeinden verzichten *
könnten. — Die An�prachewurde mit großem Beifall aufs
genommen. Er�terBürgermei�terGerloff hat bereits die
Amtsge�chäfteübernommen.

:

Ver�chiedenes,
|

|
_— Ein Gefecht mit zwei Mann. Erzherzog Thronfolger

|

Karl Franz Fo9jephhat am 17. September auf Be�chl des M
Kai�erseine Bereifung der Südwe�tfrontan ver italieni�Gen |

Grenze unternommen. Vei die�erGelegenheit wurde dem
Thronfolger Korporal Stückl er vom Injanterie-Regiment
Nr. 7 vorge�tellt,welcher mit einer zwei Mann �tartenPg- |trouille den Ftalienern ein �undenlanges Gefecht lieferte, ia À
de��enVerlauf der Feind 40 Tote und an 100 Berwwuudoele
verlor. Nach einer die�eTat würdigenden An�pracheheiteteex Erzherzogdie goldene und �ilberneTapferkeitömebaille |
er�terKa��ean die Bru�t des braven Unteroffiziers. Am28. September früh traf der Erzherzog in Wien ein, um übex #9
�eineWahrnehmungen den Kai�erBericht zu er�uatteu. M

— #4. Bundestag ver Deut�czenBovenreformer. Anj =den 24. Bundes1ag ver Deut�chenBodenre�ormer,der am
2. Oltober eröffnet wurde, �prachDama�chke über „Die |
Bodenreformarbeit der lehßten beiden |
Jahre“. Er hob zum Schlußhervor,vaß trog der �chwerer
Zeiten viele neue Mitglieder in die Reihen ver Boden=
reformer getreten �eien,und zwar eine große Zahl, die aus
dem Fekde gemeldet worden �ind, Solche hat gerade: die"
Arbeit für die Kriegerheim�tätten, der ja dis
Tagung gewidmet �ei,be�timmt, der Organi�ationbeizu-
treten. Als er�ter Nedner ergriff das Wort Generalleutnant
¿: D. R oh n eWBerlin. Er führte aus, daß die Heim�tättena
bewegung für die Wehrkraft des deut�chenVolkes von größstex

NS fein werde. Die Heim lätte erwece in dent
Be�iger die Liebe zur Heimat, auf ver fi

er�tdie
Liebe zum Vaterland aufbaut. — Vom Stan

Fs

Z

Groß�tädtersaus �prachPa�tor Wehrmann-Hamburg bek
„y Volls\ittlichkeit und Heim�tätten“.Danach ergriff der beatannie Pävagoge Profe��orDr, Rein-Jena das | Wort zw
feinem Vortrag über „Erziehung und Heim�tätte“,
Wenn auf der Jugend die Zukunft des Vo beruhen �o
�omü��ealles daran ge�egtwerden, daß die Zugend gedeihe. E

Dazu �eidas Zu�ammenwirken von Schule und Haus nois
wendig. Geh. Medizinalrat Profe��orDr. Siegerl-Köln À
�prachüber „Vollsge�undheit und Heim�tätten“.„Nach den =
unerhörten Opfern die�es Krieges muß alles ge�chehen,um
einen ge�undenNachwuchszu �chaffen, Für den Geburten« |

über�<hußi�t die Heim�tätte ent�cheidendwie kein anderex |

Faktor. «Wenz in der Groß�tadt Berlin das Stillen des |
Kindes dur die Mutter von 55 Prozent im Jahre 1885 auf
30 Prozent im Jahre 1905 Herunterging, die Sterblichkeit ex |
küm�ilichgenährtenaber �e<smalgrößer i�t, als die der M
natürlichgenährten, fo gibt die Wohnungsfrage deu |
Schlü��eldgzu. Auch die�eGefahren verringert die Heim
�tätte,die das Halten einer Ziege ecmöglicht, erheblich. St 0
der Heim�tättelääme un�erer Krieger �obitter notwendiger =
Nachivuchs zur Welt nicht, um abzu�terbenin den er�ten
Leben3jahren, �ondernum ge�undan Leib und Seele heran« |

5

459

zuwachj�en.“ i

ES 2
— Der Ge�etzentwurfüber die Eitfährung des Sti>« |

floffmonopols. Der Ständige Aus�ättß des SAL 0
mit der Einführung

eines Ermächtigungsge�eyeszur Eür�ührungeines Siie�to��a
handelsmonopols einver�tanden,1. �ofernin die�em fe�ta

�telltwird, daß .eine Verteuerung des Stich�wo�fesim deut-\
ent

N AL E E JA ee apste
2

inaus, der �ichunter den bisherigen en de

eusî
icht �tattfindet, 2. Le+0

er verarbeitenden Jndu�trien den Stc{�toff N
Préis erhalten, der ihre Lei�tungsfähigkeit für den Export
nicht aufhebt, 3. eine wi ih no e Einfuhr von |
Chile�alpeterniht behinvert wird, 4, eine Fontingentierung
der inländi�chenStick�tofferzeugungnicht �tattfindet.
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in den allgemeinen Zahlungsverkehr gelangen. Da dee M

undesrat den Betrag, bis zu dem ei�erneFünfpfennig�tüle
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Großes Hanptquartitr, 3, Oktober 1915.

We�tlicherKriegs�<haupkaßz.
Feindliche Monitore riÿhteten na<hmittags ein

wirkungslojesFeuer auf die Gegend vou We�tende»
Ba

Abermalige Ver�uŸe der Engkätnver, wäh-

rend der Nacht nörvli<h von Loos verlorenes

Yelánde wiederzugewinnen, mißglü>ten voll-

tändig. Mit �<werenVerlu�ten nach �tellenwei�e

“erbittertenNahkämp�engab der Feind hier �eine
“Angriffe auf.

Deitlih von Sou<hez nißlang ein franzö-
�i�cherVor�toß troy Ein�atzes einer erheblichen

__ Menge von Gasgranaten. Ein feindlihex Au-

 grif��sver�u<ans Neuville heraus gegeu die

 Höhen�ftellungen ö�tli< wurde mit �tarken Ver-

 lu�ten für den Feind abge�hlagen. Im nächt-

 liczen, dem Angriff folgeuden Handgranatenkampf
ging uns ein 420 Meter langes Graben�tüsk vers

loren. i
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E
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EEE
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Die Franzo�en haben ge�terndie Infanteriean-

gri�e iù der Chamvagne niht wiederholt.
Das feindlihe Artillerie�euer hielt in wehe

�elnderStärke an. Nördli<h von Le Mesnil
wurde der Feind aus einem gegen un�ereStellungen
vor�pringenven Graben hinansgeworfen, wobei
ex erhebliche Einbuße auh an Gefangenen
hatte. Fm Haudgranatentampf um die Stellung
Uerdwe�tlich vou. Ville-�ur-Tourbe behiélten wir
die Dberhand. :

Der Feind wiederholte �eine Fliegerangrif��e
auf Laon und Vouziers. An beiden Orten

fiel

“Su Gegend von Rethel wurde vas franzp-
�i�heLuft�chiff „Al�ace“ zur Landung
gezwunaen. Die Be�aßungi�t gefangen genommen.

_Heute 8,30 Uhr vormittag wurden auf die

__nenutraleStadtBLuxemburg von fränzö�i�hen
FU Bomben geworfen. Es �ind 2 luxem-

? Solvaten,ein Arbeiter und eiu Laden-

Oe�tlicherKriegs�hauplaz.
_Heeresgruppe des General�eldmar�<alls

von Hindenburg.
Fn den Kavalleriekämp�en �üdli<hvon Kos -

Any wurde der Gegner über die Miadsjolka zu-

räü&geworfen.
Im übrigen ni<hts von Bedeutung.
Vei ven

__ Heeredgruppen der Generalfeldmar�<hällePrinz
E Seopold von Bayern und vou Macdten�en
i�t die Lage unverändert.

gruppe des Generals von Linf�ingen.
Nah der Niederlage von Czernyecz und dem

Scheiternaller vu��i�heu-Angriffe gegen die Front
_ nördlich die�esOrtes haben die Ru��endas we�t-

E lihe Korminuferxbis auf kleine Po�tierungen an

einzelnen Uebergängenpreisgegeben.
Die Zahl der von den deut�hen Truppen ge-

machten Gefangenen hat �i auf 2400 erhößt,
__

Dber�te Heeredleitung. (W. T, B)

Caux MazedorienfürBulgarien,NE SAR
/

O

is, 3, Oltoberx.
F000 Mazedonier, welche zuin Eiuteiitin Dadfave
bi�heHeer gepreftt waren, über�chritten in den leuten
Tagenan ver�chiedenenStellen die Grenze, um iu die
bulgari�cheArmee einzutveten. Auch aus dem grie<i-\<eu Heex ifteine Anzahl von Mazedouiern ua< Vul-
garien entwichen.Etwa 100 �erbi�cheSoidaten mit

einem Offizierfind ua< Bulgarien geflüthtet,wo fie
_

‘entwaffuetwordenfind, Nach ihrer Schilderungherr�cht
lu �erbi�henHeereskrei�euEutmutigung

Einigung, micRumänienuna
París, 3, Oktober,

dtuh!die bulgg-
itielmähte

ud zu exa

andlungenergebnis-
a

Griechenland �g:

gelleIs u

fs ES

Neuevergeblichei

| wieder mehrere Zivilper�oneiden Vomben-

der Frout. Zahlreihe Gewehre wurden erbeutet.

ne

Nr.293,
1915,5. Oktober
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lerFeinde
Großes Hauptquartiér, 2, Oltobér 1915.

We�tlicherKriegs�hauplaßz.
Übles € LDie Eitgländer �uhten heute naht dás ihnen in den Kämpfen der lebten Tage wieder äbi

geitounmene Gelänveit ô LsLiq
vo vA oe n meg : LsEgriff zurü>zuerobern. Der Ver�uch

eitéerté untérxr �<hiwerenblutigen Verlu�ten für den °"O
Sranzöfi�@eAngriffe �üdwe�tli<hAngres, ö�tlichSou<hez �owie nördlih Neuvillé

wurden abge�Gtagen.
i

i

A

LL

: iè Anzahl dex Gefangenen, vie un�ere Truppen it die�em engli�h-fränzö�i�hemZein,ab�chnittbisher machten, i�tauf 106 Offiziere, 3642 Mann ge�tiegen. Die Ve ant

Ma�chinengewehren beträgt 26.
a:

In der Champagne grif�et vie Franzo�en mittags öfilic<hAubérive in breitèr Front an.

Der Angrifi mißglü&té, Nur an eiter Stelle drang der Feind in un�ere Stellung ein, Badi�che

LUNELEEEgingen zum Mactan
vor und nahmen einen Offizier, 70 Mannu ge�angen. Der

Re�t des cingebdrungenen Feindes fel.5

FSE

As¿ d�i�De Angriffe nöxroli<hLe Mesnil und nordwe�ili< Villé-�üL-Tourbe
wurden abgewie�en.

s

Bei der Abwehr der Angri��ewährend ver lebten Tage zeihttete fi< nordö�ilih von Lé
Mesnil be�onders vas Ne�erve-Neginent 29 aus.

|

LIEN
Die Ge�amtzahl der Gefangénetn und die Beute aus det Kämpfen nördli<h von

Arras nud in der Champagné erreichte ge�tern die Höhe von 211 Dffizieren, 10721 Maun,
35 Ma�chinengewehren. ;

Der Bombénabwurf eines von Varis zum Angriff auf Laon aufge�tiegenen
Flt 83eUgge�<hwaders hatte vén Tov einer Frau und eines Kindes und die �{were Verleuu
eines Bürgers der Stadt als Erfolg. Nu�ere Abwehrkanouen �eho�éneit Flugzeug �üdli<hLaon ab,
de��enIn�a��enge�augen zenommen wurden; ein anderes feindlihes Flugzeug �türzte breunend übee
Soi�jonsav.

:

Oef�tliherKriegs�{<auplaäß.
Héere3gruyppé des Genéral�eidmar�<halls voit Hitdénburg.
Nördlich von Po�tawy finv Kavallériegefehte int Vange. Südlih des Nävrdöcz-Séés,bè

ESpiagla und ö�tlih von Wi�hnew würden ru��i�<heVor�töße abgewie�en, Von �tärkeren Angrifé
fen nahm der Feinv nta<h den verlu�treichenFéehl�hlägsndes 30, OESRTOAb�tand. /

/

Un�ére Truppen haben ge�ter bei Smt orgoi 2 D��iziere, L100 Mann zu Gefaugenén
gemacht und è Ma�chinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Genéralfeldmar{haälls Pritzént Léopold von Bäyern.
: Bor der Front der Heéresgruppe herr�hte im allgemeinen Ruhe. Auch hièr vérzihtété der

Gegner anf die Fort�ührung feiner Angriffe. Vor un�eren Linieit liégen viele Gefallené des Feindes.
HeéereL2gruppEe des GVeunetral�eldmarihälls von Mät>len�éiu.

Nichts Neues. |

HeevéLgLuppé ves Getnteráls von Lit�ingén.
Die feindlicheu Stéllutgeu bei Czernyse (am Kormin) wurden von ui�ecên Teubbén

er�türmt, Der Feind wurde nah Norden geworfen. EL ließ 1309 Gefangene in uti�exenHändéëit,
An anderen Stelleit dex Front würden weitere 1100 Geangent geinatht.

i Béi dex Armee des Generals Grafen Bothmér hatten die Ru��enint der Nâächtvon
29, zunt 30, September cinen Dur<bru<sver�u< we�tli<Taruovok unteriommen. i

|

Der Ver�uch�h eiteérte vat Surer�ehrerheblichen Verlit�ten für den Gegner. Von
nur einer un�erer Divi�ionen �indbisher 1168 Nu��en bé�tattét; 400 bis 500 liegen no< vox

: Ober�te Héeresleititig. (W. T. B,)
(Wiederholt, weil nut in elem Teile der Nr. 232 enthalten.) '
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BegreiflicheUngeduldin Frankreich.
Getf, 3. Oktobétx.

Die Hochge�pätnntéErwärtüng, die in Frankteih die

er�tenamilihen Berichté über die eue Offen�iveauslö�te,
machte infolge der Sto>tung Der Ungeduld und Nervöó�tität
Plag. Die Pre��eberúhigt das Publikum mit dem Hinweis
auf den gün�tigenBeginn der Offen�ive,

Der Wiener amtliche Bericht,
Wien, 2, Oktöobéx,

Amtli< wird vexlautbärt:
:

Ru��i�her KriegsL�<hauplkaüi.
Die Kämpfe am Korminba<h nahmen ihren Fortgang.

Deut�cheund ö�terreihi�h-ungari�he Truppen watfen den

brinaaus dem in den legten Tagen béizum�trittenenDorfe
gernysz. Die LU dex ge�ternmitgèéteiltenGefangenen

erhöhte �ihauf 5400. Un�ereReiterei hatte, in géwohtitex
Wei�eguFuß fehtend, an den hiex errungenen Erfolgen
ruhmreichen Anteil.

-

Son�t verlief der ge�trigeTäg im Nordo�tenohne be-

�ondereEreigni��e.

¿
x

f

V)

Deutschland und Ttalien.
Berlin, 3. Oftober,

Nah Abbruch der diplomati�henBeziehungen zwi�cen

den beiden Ländern einge�tellt wördén. Jedoch if des
dienñ�tliheBriefverkehr zwi�hen dem Päp�tlihen Stub
und �einendiplomati�<henVéttretern in Deut�chland�owie
den deut�henVi�chöfendeut�her�eitszugelaülenworden. Y

ESCENAS
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Der�cicdenes,
= Voit dex Kriegskindér�pendedeuifehet Frauen,

Ankaßdes Aufrufs der deut�chenMe eE üs ,

kinver�pendedeut�cherFrauen“ find bei dex
a

(Potódam) bereits viele tau�endUnter�tüzungsgefuche
gegangett, �odaßdie Eïledigung der�elben geraume Zeit
fordern wird. Um êine niöglich�t�ämelte‘Lbwickelitngder
Ge�chäftezu erzielèn,haben fich der Vaterlägdi�cheFrauens-
Verein und die weiteren �iebenLandesfrauenvereine bereit
erklärt, bei der Prüfung der Ge�ucheuitzuwivken.
licherwei�e�ind�choneiñé große dahlvon
gangen. Bei dex beträchtlichenZahl ww

|

Ftalieni�<hexr Kriegs�<hauplak, gen. i 2 Bedür

YnderTiroleFrogtfanden,ge�ternin allgomolnen

|

agen‘ieVistontaGeel�ta�ePetevamMinenLennur Ge ämpfe �tatt. Zn egend
ü

er Sopra
/
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Cornella (NöuDliGRoncegng) war in dex Naht auf ven4,
34 a, für das Konto: „Kriegskinder�pendedeut�cher*

uen.
Oktober lebhaftes Gewehrfeuer hörbar; von un�erer Seite
nahmen keine Truppen an die�emGefechte teil. Im Chris
�tallo-Gebiete wurde abends ein Angriff einer Alpiniab-
teilung auf den Sattel zwi�henRauGkofei und Sthönleiten-
wänd kurz abgewie�en. :

Ein gleihés SG<it�älfanden an der Kärntner FrontaicvcthelioAngriffe gegen un�ere Stellungen auf den Ma-
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Der fiindenbur09S,
Glüdwun�<htelegramme,

H Berlin, 2. Oktober,

“
Der Prä�identdes AbgeorbnotenHhau�e3,Dr. Graf yv.

Schwerin-Löwih hat an den Generalfeldmar�chgllvon
Hindenburg folgendes Telegramm geri<tetz

: Eurex Exzellenzge�tatteih mir namen3 hes Proußi-
�chon Abgeordnotenhau�es,welches heute mit dem ge-
“__famienpreußi�chenund deut�chenVolk &FHvrerbe�onders

dankbar gedenkt, allexherzlich�teŒlückwün�chezum ESe-
/ buriStage zu �enden. Möge Eurer Exzellenz Feldherrn-
“kun�tund jugend"icheTatkraft auch weiter dex Schrecken
un�ererFeinde bleiben und möge Zhnen zunäch�t als

Geburt3tagsge�chenk Dünaburg in den
S< o $þjallen,

is
ES e Bexkin, 2. Oktober.

— Dex Prä�identnies Neichstages, Exzellenz Dr. Ka empf,
jai an den Generalfeldmar�challv. Hindenburg folgendes
Telegrammgerichtet:

Dem Befreier Oftpreußons, vem Bezwin-
gerru��i�herGewaltherr �chafi, dem genialen

__ Strategen, der mit �einenunvergleilichen Truppen bei-

nahe UVebermen�chlichesgelei�tet,bringe ih an �einem
heutigen Geburistage Dank unD herzlichenGlückwun�ch

dar,
Dr, Kaempf,

Z
"Prä�identves Reichstages.

_ Oie Huldigung in Hannover,
Elne Hinvenburg-Huldigungveranftaltete zum Geburis-

tageun�eres Ehrenbürgers die Freiwillige Kvicgshilfe in
Hannover. Ueber viertau�endvon den kleinen Helfern und
Helferinnen, die die Wohlfahrisarbeit ver Kriegshilfe vur<
fleißige Sammeltätigkeit unter�tüßten,haiten �ichzu einem
Zuge vereinigt, der fich mit Mu�ikdurch die Straßen der

Stadi nah dem Heim Hindenburgs bowegte. Dort

nahmen die Kinder Auf�tellungund die ge�amteFront des
Hau�eswurde mit von ihnen mitgebrachten Blumen und

„Krängenge�chmückt,Eine kurze An�prachedes Leiters ‘der

Verau�taliungwies die Kinder auf vie Bedeutung des Tages

widat ids lnb: e

-

Abends fand in der Stadthalle eine vou ver Ortsgruppe
Zannover des Alldeut�chenVorbaundes veran�talteteFeier
�tati,bei welcher der Deut�ch-BalteFreiherr v. Vietin g-

__batinSGsel aus Maina die Felirede hiel,

___ Diedermit England.
pS

Nachmittags hatte er �ichzu einer na< vielen Tau�enden

öhlenden Menge verdichtet. Um 5 Uhr betrat Graf
Ernfi zu Neventlow die Rednerkanzel zu einer An-

�prachean die ver�ammelteMenge. Er fagte etwa: Hinden-
__ Burgas Vollstümlichkeit kommt nicht nux von �einengroßen

militäri�chenLei�tungen,�ondernvox allem von der Größe

�einerPer�önlichkeit,von �einenecht deut�chenEigen�chaften.
[Wenn Richard Wagner �aat?„Deut�ch�ein,heißt, eine Sache
um ihrer �elb�iwillen wun“,�owif vas be�ondersauf Hin-
denburg zu, und Darin kann ihm jeder nacheifern, im Feld
und zu Haus, Mann und Weib, Hindenburg hat ge�agt:

Hoffentlich dauert der Krieg �olange, bis alles �ichun�erem

Willen fügt“und damit �ollenwiv uns trö�ten.Hindenburg
at auchge�agt:„Die Engländer Ha��enuns“, und das wollen

wir auc tun, und uns davon nicht abbringen la��endurch
�chein-morali�cheErwägungen(Beifall), wir wollen �ie
ha��enmit aller Kraft und vie�enHaß in die Tat
um�even. (Beifall) Lüge und Verleumdung {ind das

We�endes Großbritanni�hen Reiches, und vas

Ha��enwir, Das Blut, vas in Strömen auf den Schlacht-
feldern vergo��enwird, die Tränen ver Mütter und Wiiwen,
die Leiden der Krüppel, fie �ollenkommen über das Rei <
der Lüge, über Großbritannien. (Starker Bei-

fall.) Wir alle, au< wir zu Hau�e,wollen ausharren, alle

Entbehrungen mit Freuden tvagen und nicht �eufzen,wenn
E83 no< �chwererwird und no Länger dauert, Wir wollen

keinen faulen Frieden, wie ihn Hindenburg nicht

[Worte�olluns wieder betrügen. Wenn wir nicht zertrüm-
Mernund vernichten, dann werden wir zertrümmert und

vernichtet,denn das wollen jene. Jedes Mitleid mii
«

die�emGegner i�tein Verbrechen am Vaterlande.Der Redner{loß mit einem vretfachen Hoch auf den Ge-

Während Graf Neventlow\pra<, herr�chieaußerden

Veifallskundgebungenlautlo�e Stille, jezt brachen
Hoch-, Bravoru�eund Hänpveklat�chen�türmi�chlos, Ein
igoldig-roter nel leuchtete �eltjamübervem weiten
Play mit feinen Denkmälernund �einenmonumentalen Ges
Dâuden. Unter den

ä�ten�ahman auch den K. u. K.

Ha n
Sieber, einen der Mitbegründerder Jdee ves

wurde der Hindenk le Siegesgöttin mit Schein-
__ wer�ernBn Boi den Klängenciner Militärkapelle

___ Wwandeliendie Scharen dur< die Wege des Plaves. Die

‘Nagelungnahm ihren regen Forigang.Y;

y:
i

73 CAROER IR IA PACIEN ST ETR

Le

Adee
dis

E

iR

SSIS

Ñ

e:
2

DEES

Nr. 233.
5. Oktober 1915. Í

RP

D

as

C

—————————————

fh

Un�ere Abbildung zeigt eine

Anzahf Franzo�en in ihrex
neuen Kopfbede>ung. E

In dex „Nordd. Allg. Ztg." |

crzuhlt der Kriegsberihts-
er�tatter

|

Scheuermann von
|

cinex Begegaung des Kron:
|

prinzon Rupprecht von Bayern #°
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Gefange it Stablbelmen,

Vei den harten Kämpfen
i

E
MRE

A
in Frankrei<h �induns M ETA

|
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JFranzo�onund Engkänderxin
die Hunde gefallen, die die
neuen GStazßlhelme tragen.

mit franzö�i�hen Gefangenen |
in Lille folgendes: „Der È

vas

rani
be�ihtigtedas Lager

dox

-

franzüfi�henGefangenen N
|f

und Key �ichvon die�endie LAN
neuen Etahlhelme zeigen, FSU \

worüber die Gefangenen lèb- i \
hafte Klages Abren,da F

ihnon dio fol�oliörmioenVYn= ÿ

gétüme viel zu �<wer auf 2
dem Kopf la�tetenund den-
noh jelb�t

gegenQuer�chläger|\

\

Wh,

und Spronglilide gar leinen | fg
Schug bôten. -

Während des S8
Be�uchestrug�h ein tenn- |S

ci<nendér Borfall zu. Man >-

hatteden Angehörigen eines |
. RalbwildenStammes die Ere

laudnis erteilt, Hammel nah
|
ihrer Heimatlihen Sitte zu |

“laten, d. h. �iemit einem i=

ungeheuren SHenkersbeil zu =F
enthaupien. Plöglich gerieten ===

die braun�<hwarzenMänner in große regung: �ieTonnten

werden Fonntg.“
1 e T1

NUn�fiedlung
Die möglich�tguts Ver�orgung ver tapferen Krieger,

die aus dém Felde der Chro mit ge�chädigterGe�undheitoder
vertrüppeltem Körper heimkehren, i�teine Ehren�<uld,
die abzutragen ni<t uur Reich und Staat, �onderndas ganze
deut�cheVolk

veui�en�einmü��en.Es darf micht wieder- fo
Tommen, wie nah Kriege von 1870/71, daß die Kriegs-

Me erbittert

or ihre irn ge
NO

Der forge,grollend vem Staatswe�en gegenüber�tehen. u genügt
mit pöberenJunvaliveurenten für denaber nicht allein, �ie

Bebens anszuftatien. Das Ziel muß vielmehr �ein,
�iewieder einer Tätigkeit zuzuführen, die zwar ihrer ver-
minderten Arbeitsfraft ent�pricht,ihnen aber die Befriedi-

ng geben Lann, wotebder ein �elb�tändiges,arbeitsfähigesMitgliedder Ge�ell�chaft,ein gufriedener Bürger dos
ut

Unter den Plänen, wie ven Kri
ten

die e

Su MGR LU Aros robte,Beachtungdie
n�iedluni eigenem, auf demS2 a TT, ET

tial

DEEE
EE QUERERon2er MURMEL:DexgeeÀ

rage kommen, die vom Lande �tammenoder mit Een
erhältni��enund ländlicher Arbeit �overtrgut �ind,daß

�iedarin dauernd eine bofriedigénde Lebensaufgabe ge-
winnen können. Ju er�terLinie werden Familienväter zu
berüd��ichtigen�ein, die

.

jelb�t bei ftark verminderter
eigener Arbeitsfähigkeit immerhin noh ein fleines
Gütchen bewirt�chaftenkönnten, wenn fie einen Ausgleichan

Arbeitsfkraft in der Mitarbeit ihrer Familienmitglieder
Finden würden. Ein �olcherFamilienvater kanu fic
nebenbei einen keinen Handwerksbetrieb einrichten. Die
Indu�trie ift bereits am Werke, Ma�chinenher-
zu�tellen,die von Kriegsbe�chädigtenverwendet werden kön-
nen, dies z. BV. mit einem Fuß oder einer Hand Hetrieben
werden können. Die Ver�orgung des plgtien Lanves mit

elektri�cherKraft vurc< die ANNA RERENbegün�tigtaller-
lei techni�cheFort�chritteund erleichtert geradedie Einbür-
gerung kleiner Haundwexrk3betriebein den Dörfern. Fn die�er
Wei�skann auf den An�icdlungs3güternneben der ländlichen
Wirt�chaft,dio die Familie mit Nahrungsmitieln ver�orat,
eine neue Hagus- und Heimindu�tris ent�tehen,die

von voa Schôdon dex berüchtigten Hausinduftrie, in welcher
die ganze Familie füx einen Zwi�chenmei�texfronden mußte,
�reibleiben und dem Znpalideurentner einen annehmbaren
Nebenverdien�tver�chaffenkann, Fu folchey Häusrlichkeit,um-

geben von �einenAngehörigen, im Be�iße0ines kAeinen Ei-

gentums, dex Sorge um den
ÖAgliden

Unterhalt entrückt,
tvird dex Kriegsinvalide in �einer Betätigung,wenn fie au<
nicht mehr volwertig �einkann, vo Befriedigung finden,
ich jelbil als nilichesGlied ver men�chlichenGe�ell�chaft

fühlen und fo das �chivereLos des Kriegsbe�chädigtenleichter
vormögen. |

E DieAn�iedlungder Kricg3invaliden müßte natitrlich
mit den Zielen dex inneren Koloni�ationvexeinbar ps Bw
würdo dann aher au< ein wichtiges Mittel zur Förde-
rung dex inneren Koloni�ation �ein. Das

Deut�cheNeich hat �ich�eitJahrzehnten immer tweiter aus

einem Agrar�iaat zum Zudu�trieftaatentwid>elt, die agrari
Bai di alevitih eryliberdio invu�iriolleat Zahl weit

überwog,macht Rux no eiwa ein Drittel der Gejamthepöl-
ferung aus. Der Krieg Hat un3 aber von neuem die große

Bedeutung dex lanvwirt�chaftlichenArbeit für un�ere
hängigkeit vom Auslande (elehrtDarum heißtdie inuare
Koloni�ationfördern, alfo die OrBeDRaRngfür eine Ste

gerung un�erer,landiwirt�chaftlichenProduktion �chaffen,zu-
alcich die Landivirt�cha�t

fördern. Un�ereLandwir Hat

alljährlich er unter dem Arbeiterwangezu leiden, �ie
hat bisher hr für Jahr fa�teine Millio rheitöfräfte

aus vem Anuslande, namentlich aus Rußland iehen

mü��en.Die Seßha ug ländlicherArboiter würde

un�ererLandwirt�chaftneueArboitskräftever�en,EE03 MittelLe orn wern
n.

für eine würdige
dor bo ¿werten Opjer des Kriegeswerden kan
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die Augen der Hammal bei der Enthguptung blicken müßten,und für<teten, verhungern zu mü��en,big ein Dolmetlher
ihnon mit einem Kompaß die Himmelsrihtung ihrer heiligen
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t darüber einig werden, in wel<er Him rihiung

Stätten kgr: machte, worguf die Schlachtungvorgenommen
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{Weneral Joffre. Ex hat ven geringen Preis von 8000 Frank
Dafür gezahlt, und für etwa 10 000 weitere Frank hat ex das
alte Dampfboot in oine koinso be�cheidenoJacht umgeroan-
delt, vie einen �cöônenFnnonraum hat. Foffre liebt nämlich
die lang�ame, ruhige Schifighrt. Nach Beondigung des
Krieges wird er �ichauf �eineJacht begeben, um �ichindex =
Stille und Ein�amkeitguszuruhen. Seine Gemahlin wi 8
ihn begleiten. Am lieb�tenwäre fie dem Gatten

A 260

R NI AAC

nt gefolgt; der bie

ès

ELCL 2
von Offizieren noc< von Soldaten in der Kriegszone
zeigen dürfen.“ 3

— Der „Krieg“in den engli�chenStraßen. Das italienis
�he Volk �cheintvon der inten�ivenTeilnahme der Enges
länder am Ariegenicht �onderlichviel zu halten. Um aves
ein derartiges Mißtrauen zu enräften, �ich die

Englands
es �ich

Stanxpa“, von dem kriegsmäßi erhalten
lebendies 1

zu SUE Freilich
die�erSchilderung uicht um

Stra hat: „Um mit i

lings Worten zu reden“, heißt es : Es
Lebt der Krieg. Für den Engländeri�ter nit EE Ff

tA
um ihn nicht zu �püren,müßteer blind und taub fein. fies 218
mahnt daran, daßdas Neich im Kriege �teht. Auf. Deu 2E
Mauern, den Fai�adender Denkmäler, vorn an den Taxae
meiern, in den Schaufen�tern,den Läden, in den Re�taurants,
deù Zügen, auf dem Bahnhof, auf den Autobu��e,in den
Kirchen, den Kapellen, in den Theatern und im Fing �ind
Plakate und Bekannimachungenin jeder Größe, die daan
erinnern, daß „das briti�<eKönigreich �eine Exi�ionzvera

via und daher Fithenerno<hMänuerbxrauczt“
Es i�tunmöglich,die�eZettel nicht zu �chenoder nit zu
le�en. Fm korinthi�chenEingangstor des Man�ion Hou�e,der offiziellen Re�idenzdes Bürgermei�ters, erinnert eine
Dnu�chrifiin rie�enha�tenBuch�iabendie Menge, die �ichfiets +

vor dem Gepiudsanfananels,varan, ‘daßdas Land für �eine
Unabhängigkeitkämpft. Aufder Brücke von Ludgaie gillj

i�tfoïgender Au�ruf zu le�en: „Das Reich i�tin Gefah,eilt zur Fahne.“ Jn Weft-End ift es darin genau wie in
dex City. An den Fa��adender großen Hotels lie�tmagn in
meterhohenBuchitgbon,daß England auf die Hilfe aller |

feiner Söhne re<net. Eine wahre Plakatorgani�ation HES
hier gegründet worden; die Zettel, die verteilt oder ang2s
Uebt werden, belaufen �ichauf Millionen und Abermillionen, 5
Die Reklamearten �ind�ehrabwechflungsreih, man würde
mehrere Zeitungsnummern brauchen, um �iealle anmas1.
Ein rot-weiß-blguesBild, das unter dem Wappen die fran

zer Wahl�prüche:„Gott und mein Recht“un «OBNE
oit qui mgl y pen�o“zeigt, trägt die Fn�chri�t:„Wir Tämpa
fen für eine edle Sacheund werden die Waffennicht ehex
hinlegen, bis wir un�er Ziel érreicht haben. Gezeichnet:
Der König.“ Ju roten Buch�taben�tehtdarunter: „Männer |
des Reiches, zy de Waffen!“ und in blauen Buch�tgbeg:
„Gott �egneden König!“ „Der König und das Land brauchen
Euch, um die Ehre und den Ruhm des-Königreichesaufrecht
zu erhalten,“ �agtein guvererj yas, Auf einem anderen -

Zettel �ichtman in der Mitte Das Bild eines Gekannten
Kün�tlers in feldmar�hmäßigerAusrü�tung,davor AE,

der ihm zum Ab�chiedwarm
od des Alion�ind

Tr
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RoDie Pan n dem meßrere
Die Unter�chriftHeißt: ‘MieD

Andere Plakgtezeigen einen Tommy
vi keePioi�ezwi�dende ZaHe ER

th heuteanwerben!“ Ein anderer
feine Trompete an die vou

x

und blä�t: „Kommt {nellherbei, in der Stunde, wo as
Land Euch Ioan Kanner her, noch mchr Mager, immer -

mehr Männer her,bis der Feind
tegt i�t!“ Einanderer

Zettel zeigt das Porträt Lord Roberts, von don engli�hen
nalfarben und �einemWahl�pruchumrahmt. Darunter

€

ud die beredten Worto zu le�en:
„Er hat feineP�lichtge-

opRt
rfolg R

——Dievöltigvera r

e! Wervet Ihr die Eure tun?

RACE

ungeheuren An rengungenwirkich

gan
au

—

Vater, fo der Sohn“.
in voller Aus3rü�tun
der grin�end�agt:
Tommy hoht auf €

g
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KofenbutzerRE

Verslcherungs-Anstalia. 6
Le I

Sterbegeld-,Lebens- und

Kinder-Versîicherungen.
Billige Prämien Veoerteilhafto

HWoheBividenden Bedingnumcen

Aufgrund der allgemeinen Wohrpflickt eirberufans
ader irciwillige KKriecgstèiilmehmer sind ohne

lag tür Rriegsgeiahr mitversichert,
bei ihrem Heoregaintritt ihre Versicherungenavoit
Zuseh

6 Monaten in Kraft gind.

Bis 1. August 1915 haf die „Bothenburger"“
990 Kriegssterbelälile mit 662,805 Mark
sofort aus Tazaluit,

Nähere Anskunfit erisilon nul Auträge n&bmen ent-
gogen dis Direktion nnd die Gózchäüftsätellon der Anstalt.

Gesignete Mitarbeiter aus allen KreisonYgosueht.

SOfern

 Preu�i�herBeamien-Berein
rns Kaiïser.)

SepeAberliernias-An�talt für alle veutihent Meithô-,
Staats = und Kommunalbeamten, Gei�tlichen, Lehrer,
Lehrerinnen, Ne<tsanwälte, ürztc, Sahnärzte, Tierärzte

Apotheker, Jugenieure, Architekten, Teezuiker,
männi�he Ange�tellte und �ow�tigePrivatangeftellte,

dem er�tenFahre.

ver�icherungverwendet.

Vorsicherungshestand443565223 Mk, Vermügensbestand176591600 Nk.

Alle Gewinne werden zugun�tender Mitglieder der Lebens- /
Die Zahlung ver Divivenden, die vou ||

Jahr zu Jahr �teigen und bei längerer Ver�icerungsdauer ||

mehr als die Zahreêpräutie betragen önnen, veginnt mit
Die für die ganze

2

Bauer Der Lebens

Und Nentenver�icherungen 2u zahlende Methsitempelabgabe
von 1/29/0 der LSraámie {trägt die Werertstaze.

bezahlte Agenten und veshalb nicdria�te Verwaltungs!fo�ten,

Wer rechnen Lann, wird �ichaus den Druck�achendes Vereins
davon überzeugen, daß der Verein �ehrgün�tige Ver�icherungenzu
bieten vermag und zwax au< Hann, wenn man von den Prämien

Betrieb ohne

‘andererGe�ell�chaftendie in Form von Bonifikationen,Rabatten

u�o,

Le

bs
/

u

A

f * éciert eng
Hort Prantz,Dan

Yiulindi
Mk. 10.— pr
wie inländi�cßesJiabrißat, hat aozugeden

Mx, Seifenfabrik,Bromberg.
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¿2 Zuckerhonig
: Marmeladen

offerieren

: Vergün�tigungen in Abzug
Man le�e die Lrul�<hrif�t: Bonififatiouen und Navatte in

i der Levbensver�itherung.
/ Zu�endungder Druck�achenerfolgt auf Anfordern ko�tenfreidurch |
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